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@figfaure-Ordnung.
(E0)

Crfter Abjdyuitt.
Allgemeine Beftimnmungen.
§ 1

[O] @egeuftanb ber Be[teuerung lft hle im QJnland aus @Jlaeihg oher eifln[aurm Salgen Gegenitand der
g1 foweit fie nidt

3u
énmfzn berivenbet ivird.

(2) Weldje Cifigiaure al8 gu Genufgweden und welde ald nur gu gewerbliden Broeden
geeignet angufeben ift, ergibt fid) aus 2Anlage 1. Anlage o,

§ 2.
(1) Cffigfdure, die nur gu gﬂuerb[ld)en Bmweden geeignet ift, bleibt fteuerfrei und unterliegt Rur gu gewerd.
nur der all; amtliden Ober n"?u:"%#;‘
2) Auf Gifigiaurefabrifen, die nur gu gemerbhdjen Bweden geeignete Cffigidure [;zt[tcl]en dnre.
finben nur bie §§ 17, 18, 20, 46 big 53, 57, 58, § 59 ALf. 1, §§ 60, 61, 72, 103 und 104
Anivendung.

§ 3.
(1) Die Effigiaure unterliegt einer Verbraudjdabgabe, die 0,5 Mart fiir bdas Rilogramm Hike ver Steuer.
mafferfreier Cifigiaure betrdgt. Bei der Berednung der Steuer (mb Pfennigbetrige nur infoteit
in nfag gu bringen, al8 fie durd) fiinf obne Reft teilbar find.
(2) Die Menge bder wafferfreien Efjigiaure ift aus dem Reingewidte der Cffigidure und
deren @ehalt an ivafferfreier CEffigfaure (Starte der Cifigidure) ju beredynen.

§ 4
nled o
(1) Die Stiirle der Effigiaure ift nad) der in hzr Anlage 2 by m

(2) Die gur Unterfudung erforberliden Stoffe werden von her %cmaltung auf Noften heB Gffigfanre.
@etwerbtreibenben befdafft und find dbauernd unter amtlidem Ber|dhlug oder in amtlidem G

wabrjam zu Halten. ’{_ fage 2.
§ 5.
Qafpt fid) die Cffigiaure bei den Beftandauf mue nad) R gen feftjtellen, Wmredjuung der
fo find diefe nad) der Anlage 3 in Gewidjtdmengen umguredjnen. g,.;:::%::,l:
Bnlage 5,
§ 6.
Bur i ber Effigiaure-Berbraudjabgabe ift der Herfteller vecpflidtet. Berfon ded

I
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Die Verbraud)Babgabe wird fillig, iuﬁalb bie Cifigia n der ftatt
gur Verfteuerung abgefertigt worben ift; fie ift binnen drei Tagen nad ﬂmhel[ung be8 Betrags
au entridyten.

§ 8.

(1) Die Cffigfaure-Berbraudydabgabe ift gegen Sidjerheitsbejteliung fiir die Frift von fedys
Monaten au ftunden. Wird nur eine etunbung auf drei Monate beanfprudyt, fo fann von bder
Sidjerheitdbeftellung gang ober jum Teil abgefehen werben, wenn bder Bahlungspflidtige ald
suverldffig und Hinveidend fidher beFannt ift.

(2) Die oberfte Lanbes- ‘,:ymungb:bnrbe beftimmt die Grundfite, nad) bdenen bdie Siderbeit
3u leiften ift, und die Bor: unter benen geftundete Betrage bor Ablauf der Stunbungs-
frift eingegogen werden ¥onnen.

§9.
(1) Bei der g ber B bgabe ift iiber jeben im Ginnahmebud) angufdyreibenden
Betrag ein fenntnig ab
(2) Niber meBrere im Yaufe eines 'Iagte ingelbetrdge fann ein

dnerfenntmi8 abgegeben werben. Ju dem anertenntmﬁt find b\e Gingelbetrige angugeben.
(8) Der Yetrag jebes Anerfenntniffed muf mindejtend 50 Mart erreiden. Die Direktin.
behorde fann Audnahmen gulaffen.
§ 10.
%le Ghmbungéinft begnmt mit dem Tage ver Fiilligleit. Die geftundeten Vetrdge find

fpat age de8 Dionatd, in melrf;em bie 6mnbungéfnft ablauft,
und, wenn blefer ein ©onn- ober Feiertag ift, am vor Werltag
§ 11,
CifiglnreBer. Die chefte[le Bat iiber bdie (Emnaﬁmn aud der Gffigidure-Berbraud@abgabe ein Effig-
Ginnabmebud). f Vi I au fithren, fiir weldjed das Mufter 4 ald Borbild bient.
g}mi § 12,
i Die Effigidure Haftet ohne Riidfidht auf die Redyte Dritter fiir die barauf rubende Ber-
%‘%.;i‘mf' braud)3abgabe und fann, folange bdiefe nid)t entridhtet ift, von bder Vertvaltungsbehorde mit

Berjdhrang.

fibergangdabgate.

Berwaltungs:
Toftenverghitung.

iger Bund

Yefdjlag belegt oder guriidbehalten werden.

§ 13.

(1) Anfpriihe auf Bahlung und Critattung von BVerbraud)Babgabe berjdbren in einem Jahre
von dem Tage bed Eintrittd der Jahlungspflidt oder der Jahlung ab. Der Anfprud) auf Nady-
gablung Bintergogener @efdlle verjahrt in drei Jahren.

(2) Die Verjahrung twird durd) jede von bder guftindigen Vehorde gur Geltendbmadjung bes
Anfprud)3 gegen den Bahlungspflidtigen geridytete Handlung unterbroden.

§ 14.

RVon bzr aus bem fmen Berfehre btr]emgrn ulle beB beutfci;en Snﬂqeblete bie nidt
pur Br ft geboren, Cffigfaure
werden, foweit fie nidt nadymeislid) verzollt orben ift, uu Ubergnngsabgube 0,30 Mart fiir das
s’u(ugmmm wafferfreier Cffigfiure erhoben. Die Abgabe wird mdt geftunbdet.

§ 15.
Nitr die Grhebung und Verwaltung der CEffigidure-Verbrandydabgabe Iverden lehem
Bundedftaat 8 Hundertteile der in feinem Gebiete ur g gef Rob

einnabme vergiitet.
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§ 18.
(ﬁ Qlesx;‘l ben §§7, 8, gru 15 und 18 ?[erb u infteuer-Gr A Befti hin- O
fi tlld) ber Lberb er bfer befugnijfe der mteﬂel‘[m, her t.‘,fn‘u ungs
Ent von 'Birn!imu und der ifern gegeb befugaifie uf.
ﬂnr{d)nﬁen fmhen auf ble Gifigfaurefabrifen und bdie Cffigld [mngemug g, und

awar § 9 mit ber Mapgabe, ba‘ﬁ bie Veftanbsaufnahmen in Gemwerbebetrieben, die unvergillte
Gffigiaure abgabenfrei vermenden (§ 96), unbd bei Cffigidurehdndlern (§ 102) von einem Lber-
beamten allein borgenommen verben fonnen.

§ 11,
(1) Die Gewerbtreibenden Eonnen fid) ber Steuerbehorde gegeniiber durd) Vevollmidjtigte  Bertrerung
vertreten Iaffen. ml‘z:’:::"‘
(2) Jnhaber von Gffigfaurefabrifen, bie dauernd ober fiir langere Jeit einem Vertreter die
Reitung ihre8 Betriebs gany ober feilmweife ibertragen, Haben der Amtsjtelle hieriiber eine Angeige
in boppelter Ausfertigung eingureidyen, die von dem Wertreter mit gu untergeidhnen ift.

§ 18,
(1) i die Abferti jtanddaufr Baben bie Getverbireibenden eine Wage Biege: Brifuny

mit Getvidjten fowie die; nohgen ‘Bmfungﬁ und ‘m:Bgcmt[d;aften 3u Defdjaffen und in gutem wwd ‘-‘"'il:ﬂ

Buftand gu erhalten.

@) SimtliGe Wagen und Gewidyte fowie Priifungd. und Mehgerdte milflen geeidht oder
beglaubigt fein. Fir bie eifamtlide Nadprifung BHaben bdie Gewerbtreibenden Sorge Fu
tragen.

§ 19.

(1) Die Inhaber von Effigidurefabriten Baben fiir bdie (.ﬁ(g[anrmbfcmgungm einen gee  qpfe 3
eigneten, angemeffen ausgeftatteten Raum 3u ftellen und fiir dejjen Beleudtung, Erwwdrmung raume ufw.
und Reinigung au forgen. Sie haben infonderheit ein Behilinid gur Aufbewahrung der Beleg-

Befte, einen Zifd) und Sdhreibgerdt au befdhaffen.

2) Dad Hauptamt ¥ann die gleiden BVerpflidhtungen ben Befigern von Gewerbganitalten
aufttlegm in denen Gffigfaure fteuerfrei vertvendet mwird.

(8) TWerbden bdie Abferti biidjer in der Cifigiduvefabril gefiibrt, fo Bat ber Befiger cin
Bebdltni8 gur Verfiigung au  ftellen, in bem die ‘Bud;u: unter  Berfdluf aufbervalrt
werben Idnren.

§ 20.
(1) Die amtlidhe 0b fdurefabrifen und anberer Gewerbsanitalten, in  Gevhpren.
Dbenen unter fteuerlidjer ‘.’luy[ld;t ftzl)znbe (-iﬁ\g!uute verarbeitet wirb, erfolgt in der Megel 1. Fir die Qber-
gebiibrenfrei. wadpng der Geo

(2) ®ebilhren jind gu erheben fiir die Nbermadjung einer werbsanfialten.

§ 72 unter dauernbe ufficht geitzl!t ift.

GG S8 rof

if, wenn fie gemif

§ 21.
(1) Gffigjaureabfertigungen in den Cffigidurefabrifen ober an bden Amtsjtellen erfolgen in 2. ;}n: ?Ibfem-
ber Regel gebilhrenfrei.
2) @zbubtm find gu erbeben:
fiir Abfertigungen an den Sonn- und Feiertagen,
b) fiir Abfertigungen, die auf Antrag iiber den %elfmum von ad)t Stunben fiir den
Ralendertag audgedehnt werben, begiiglidy der uberfdieBenden Jeit.

a) m ben Glﬁﬂ‘
faurefabriten.

g{nurcabfertlgungen auferhald des Eand)é ber Cfiigjaurefabrifen oder auferhald 1) !u anhu‘m
ber Amtdjtellen find gebihrenpflidtig.

iger Bund
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§ 23.
3. ar ble Nber- (1) Fir die amlhd): Begluhmg unh Bewadjung von Begleitideinfendungen foivie fiir dle
m;dmng et Bei Umfitllungen, 1 ufo. unterwegs ecforberlidhen Amtdhand.
f,!.';,‘},[:;:f,' Tungen find in der Regel Gebiihren au erheben.
(2) ®ebithrenfrei bleiben:

a) an gebiihrenfreie Abfertigungen fid) ummﬁe{bar an[d)heﬁcnhe !ltglelrungen nmer-
halb desjelben DOrted awijden einer Cifigfd it und der ober
ber erlaubten Sdjiffsladetelle,

h) Sdiffs! i unb Sdiffsleidt auf dem Rbein und deflen Reben-
fliiffen (nme auf ber llntcnlbt und Unterwefer nad) MaBgabe der in der Foll-
gebiif 8

c) bei Umfiillungen, Umlad ufw. unteriwegs erforberlide
"lmtshnnhlungcn, enn rle an hrr ‘amteftruc ober an ben erlaubten ¥8fd): und

i ober in dben Cffigid ifen werden.

8

§ 24.
4. S _fonfiigen 9(bntf¢bm von den ‘}ﬂllen bcr §§ 21 bls 23 find Gebiihren gu erheben, twenn 8 fidh
Falle um eine fitr Qften hanbdelt, der durd) bdie Berab-
faunung eitter ben Bemllgtm nbhegcnhen ‘lstrpﬂld)tung ober durd) willfiilidje Vergdgerung

einer gebiihrenfreien 2mt8handlung bedingt wird.

§ 26.
6. Ginfadjer Gee (1) Die Gebithren betragen bei 0(rntgfmnh[ungm am thubnrf nhtr in einer Entfernung
bithrenbetrag. pon weniger als 2 Kilometer oder, falld den B ein gewiefen ift, in diefem
Dienftbegirte fiir jebe — wemn aud) nngeinngzn: -— @tunbe
filr Auffeher und Beamte gleiden obder mebugerm Ranges 0,60 Marf,
fiir Beamte Hoberen Ranged . . . l, Marf.
Die auf den Hin: und Niidweg verivendete gm lit md;t mlt in “Iuins au bringen.

(2) Bei Amtshandlungen auBerhalb de8 Staudortd in einer Entfernung von 2 Kilometern
und mebr ober, wemn ¢ fich um Veamte mit Dienjtbegirf handelt, bei Dienjtleiftungen aufer-
falb diefed Vegirfes betragen die Gebithren ebenfoviel wic die im ALY 1 feftgefeyten Gebithren,
mmbeftens aber ebenfouflel vie hle ben B it nad) ben I ichen Wefti Bue

Ver ir Di

(8) G8 find bie Bebiihrenfige anguwenden, die dbem Range ded Beamten entfpredyen. Sind
jebod) au Amtdhandlungen, die von einem Auffeher oder Veamten gleidjen ober niedrigeren
Ranges audgefiihrt werden diirfen, Veamte hoheren Ranges veriwendet worden, fo find die Ge-
biihren nad) den Sigen filr crftere au erheben.

§ 26.
8. Doppelter Wird die Vornahme einer Amtdhand ofne gwi ben Grund vergdgert ober umter-
Gebiihreniad. prodjen, fo fann die Amtsjtelle fiie die Beit ber %ersngtruug ober Unterbredyung den Gebiihren.
fag verboppeln ober bei g reien @ebiihren nad) Ddiefem erhdhten
©age erheben.

§ 27.

7. Fahryelder. (1) Grmwadyfen der Steuervertwaltung filr die mit der Ausfiihrung gebiihrenpflidtiger Amis.
Handlungen beauftvagten Veamten Audgaben an Fahrgeldern oder anderen bejonderen Entid)adi-
gungen, fo erhdben fid) die Gebithren um den Vetrag dicfer Ausdgaben.

(2) Dem Bablungspflidtigen bleibt iiberlafien, jtatt Entridhtung der Fabrgelder fiir die
angentejjene Yeforderung der Veamten Sorge gu tragen.

iger Bund
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§ 28.
Sind bei einer Amtihandlung mehrere Beamte gleidzeitig tatig ober erden au einer 8. Gebiibreu fir
Amtshandlung mebrere Beamte nadjeinander verivendet, fo find die Gebithren fiir jeden von Mebrere Beamte.
ihnen gu erheben.

§ 29.
(1) Werben 3u gebilhrenlidytigen Amtshandlungen Eeamte fmnblg erforherhd), [o babm bie 9. Berwaltungs-
beteiligten ®ewerbtreibenden in der Regel fiir jeden By g8fof trag

gu gablen.
(2) Ter Bervaltungsloftenbeitrag wird von bet oberﬂcn Qunb:ﬁ i}mnngbehnrbe nady ber

Dibhe de3 pou Beamten der betreffenden Klaffe
3igli) 15 pom LHunbdert der davin enthaltenen ven[wnﬁfablgen Betriage bemeﬁzn Wird von bem
@ewerbtreibenden nid)t die volle Dienjttatigleit ded jtandig bewilligten Beamten in Anfprud)
genommen und liegt die Moglidfeit vor, den Veamten anbderrveitig dienjtlid) au verwenden, fo
fann bder Vevivaltungdloftenbeitrag auf einen angemefjenen Teil bes vollen Betragd be-
fdhrantt werden.

(8) Die Gewerbfreibenden haben, falls fie die Intlghll ber YBeamten nidjt mehr in Anfprudy
nehuen mwollen, dies dem Hauptamt angugeigen. Die Verwaltungsfoftenbeitrige find alsdann
nodj bis gur anbe:memgm Untexbringung der Beamten, [dngftens jedod) fiir einen Jeitraum bon drei
Donaten, vom Beginne ded auf die Anzeige ioIgenbcn Monatd ab geredynet, weitergugahlen.

(4) Falld auf Antrag bdie Ausbdeh b iiber ben Jeitraum von adjt
Gtunden fiir den Salendertag hinaus nbe: ble Bornahme von Abfertigungen an Sonns und
Feiertagen bewilligt wird, find filr die betreffende Beit Gingelgebithren gemdl §§ 25 ff. su erheben.

§ 30.
Die nad) den §§ 25 bis 29 auffommenden Gebiihren werben fiir Rednung der Bunbes. 12 %“;’"‘JW“B
jtaaten erfoben. afeen.
Bweiter Abjdynitt.
Annieldung der Efjigiauvefabrifen, BVermeffung und Aufbeivahrung der Gerdte.
§ 31.
Wer gu Genupziwed iguete Cfjigidure aud Holzeffig oder effigfauren Salzen her. Humeldung ber
ftellen Wi, hat fpiteftens viersebn Tage vor Beginn des Vetries der Hebejtelle fabi Mf‘ﬁ.ﬂ':ﬁ‘ -
a) eine 2Anmeldung der Rdume, Lagerftitten und Gerite nad) Muijter 5, Gennfigmeden g
b) einen ®runbdrif der Fabrif, ciguete G‘lﬁ‘l'ﬂl“
c) eine Beidhnung unbd Bejdyreibung der Berf feffel und Dejtiliervorridtung L Be-
in boppelter Ausfertigung eingureiden. ftmmung.
§ 32. Bufter 5,
Jn bie Anmeldung der Raume und Lagerftatten find aufzunehmen: Humeldung ber

a) biejenigen Rdume, in denen Betriebshandlungen gur Erzeugung und Reinigung Raume ujw.
von Gffigidure vorgenommen ober durd) die Effigidureddmpfe oder Eifigiaure Hin.
durdygeleitet werden, fowie bdie gur Aufbemwabrung der Liﬁgiaure unb der effig-

jauven Galze oder bes Holzeffigs di Raunte und L
b) die mit ben Fabrif- und Lagercdwmen in i B bung ft b
Raume.
§ 33.

Jn bie Geriteammeldbung find alle gur Gﬂmiaurefnbnf ge[;nngzn @ierafe aufsunehmzn Anmeldung der
in benen Cifigfaureddmpfe gur Cntwidlung oder R Berf , Dejtilliers Gerdte.
vorridjtungen), fowie diejenigen (ﬂefuﬁe, in ben:n [ld) Gifigidure jtdndig oder nnruhzrgebmh be-
findet (Sammel- und Mijdygefiibe, Drudgefige, f gefife).

172

iger Bund
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§ 34.
Grunbrif. I den Grundrify der Fabrif, der bdie im § 32 nufgeiubmn Raume und Lagerftitten
nadyweifen mug, ift die Stellung der
§ 35.
Britfung ber An- Die Anmeldbungdpapiere (§ 31) find von der Hebeftelle nad) Eintragung in die Effig-

meldung.  fdurefabrifrolle (§ 49) dem Dberfontrollenr guzujtellen. ~ Der Dberfontrolleur Hat ihren Jnhalt
an Ort und Stelle mit dem Bejtande au vergleidyen, die Gerite nad) brn Yeftimmungen in den
§§ 36 f. gu vermeffen, das k.rgcbms m die *‘lnmelbung der :Haume ng:rf(alten unh Gerdte
eingutragen und fobann die 2 iere mit ben Vermef] ALY. 1)
der Hebeftelle guriidjugeben. Nad) Prijung der ‘Bzrmq(ungéberhanb!unqm (§ 38 ‘)(Erf 2) iiber-
mittelt bdic ebeftelle je eine Ausfertigung bder e und Ver hanbd-
Tungen dem ;Fabrifinhaber.

§ 36.

Gerite: (1) Die im § 33 genannten ®erdte find mit Audnahme bder Jerfepungsdleffel in der Regel
vermefiung.  auf trodenem und nafjem Wege 3u bermefjen.
Algemeine Vore (@ Qft die nafje Vermefjung der Gefdfte wegen ihres QIuNMIungSurls, ihrer ®rofe ober
idrift. ibrer fonftigen Vefdjaffenbeit nidt angdngin ober nur mit grofen Scwicrigleiten ausfiihrbar, fo
fann da8 Qauptamt die n:mfme ‘llenuthuug alg mmmf)cnb eradyten. "(it aud) bwic nidt aus-
fithrbar, fo fann bas Haupt dafy der halt nad) den Angaben bed Fabrif:
befigers feftgefett wird.

(8) Bei den tibhrend der Crzeugung und Reinigung gur Aufberwahrung von Cffigfdure bdie
nenben Geriiten Fann von einer BVermefjung abgefehen und die Angabe ded Fabritbefiers iber

ihren R halt alg ridhtig werbden.

§ 37.
Husfiihrung ber (1) Die Bermeffung ift durdy den Dberfontrolleur unter Jugiehung eines auberen !ienm(en
Yermefung. gu bewirfen. Der Fabrifinhaber hat der BVermeffung und ihre t durd)
Untergeidnung der Verhandlung (§ 38) anguertennen.
(2) Bei der naffen BVermefjung find, fomeit dngig, an Sfalen, vorri
oder Centijtiben, die gegen Verdnderung oder Vertaufdung amtlid) 3u hdmn find, bie Waffer-
mengen fortlaufend in Abjdynitten feftuftelen.

§ 38.
Bermefungss (1) 1lber bie BVermejjung find fiir jeded Gerit tvei gleidlautende BVerhandlungen unter Ve
verhandlungen. nugung von Vordruden der WMujter 2 bid 4 der Vrenuereiordnung aufaunehmen.
2) Die Vermefjung8verhandlungen find von ber Hebeftelle rechuerijd) 3u priifen.

§ 39.
Gerite: (1) Der Kﬂbrlfmhabtr bat jedes angemeldete Gerdt mit N, tummer unb Rawmngehalt in Nber-
i mit ber & deutlid) 3u Ddiefe ¥ 3u erbalten und

nitigenfall3 u erneuern.
(2) Die niberen Anorduungen trifft der Oberfontrolleur.

§ 40.
@erites Die angemeldeten Gerite miifjen an den im Grunbdrijfe dafiic angegebenen Pligen auf.
aufbewafrung. bewalrt twerden. Wiihrend der Nidhtbenugung Fonnen fie eitmweife aud ber Fabrit tnliemt und
anbertirts aufbewabrt werden. Dem DOberfontrollenr ijt bei feiner nadyjten Anwefenheit in der
Fabrif hiervon Stenntnis gu geben.
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§ 41.

(1) Jeder Wedyfel im Vefis einer Cifigidurefabrif, 3. B. durd) (.irbgnng, Rerfauj oder Ver- Ber
padytung, ift ber Debeftelle bimen einer Wodye bout neuen und in Falen freiwilliger Vefiy.  Fuderuugen.
iibertragung and) vom bidherigen Vejiger f:bnfthd) angnaugtn ”e"ﬁ" iig-

(2) Der neue Vefiter Hat bdie Ridti bed unbd besd Maum- faurefabrit.
gebaltd der eingelnen Gerdte f[driftlid) anguerfemmen ober eine neue anmelbnng ber Raume,

Lagerftitten und Gerite abgugeben.

§ 42

(1) Sollen angemeldbete Gerdte aud den Hanben gegeben, an einem anderen Plage auf- Beramderungen
geftelt obder abgeinbert, ober follen bie Lagerjtdtten fir die effigfauren Salze, $Holzeffig ober ;"“ g""‘i:"
Cffigfiure gednbert werben, fo bat ber Fabrifinhaber died der Hebejtelle vor der Weggabe ober ATIDE B
bi8 gur Vollendung der Verdnberung anguzeigen.

(2) Werden Dejtilliergerdte aus den Hanven gegeben, fo it in der Ungeige aud) ber
Empfinger gu begeichnen; finbet eine Verfendung diefer Gerite in einen anbderen Debebepirt ftatt,
fo Bat die Debejtelle dies der Debeftelle des Bejtimmungsorts mitzuteilen.

(3) Werben anmeldungspilidytige Gerdte nen angefdiajft, fo hat der Fabrifbefier bdies der
Debeftelle vor Aufftellung der Gerdte in der Fabrif anzugeigen.

(4) Die Angeigen jind nad) Mujter 6 der Brennereiordmumg in doppelter %ué[ertlgun? ab-

0|

augeben. Die eine Ausfertigung ijt von her s;ebemlle mit der Befdjeinigung iiber die erfolgte
ngeige u verfehen und bdem 2 sur Aufberwahrung beim Fabritbeleghefte (§ 51)
guriidzugeben, bie andere dem Dberfnntrn[lcur vorgulegen.

§ 43.

Der Dberfontrolleur Hat fidh von der Ridtigleit der Anjeige gu fibergengen, erforder. Griediqung der
lidjenfalls fitr die Vermeffung und ‘chld)unnn der Gerdte gu forgen und Ddie eingetretencn "‘rmnh:mngl-
diuderungen in hcr Anmeldung der Riwme, Lagerftitten und Gerate, dem Grundrifje fomwie in agelge

der Jerfet fiel und Dejtifliervorridhtungen, bie in bder

der md - Be g
,yabnf nusmgen, nadjzutragen.
§ 44
‘I}enu bic “Iumdbung ber ‘)(aume, agctﬁnlml und (Serdte oder der Oh:unbnh ober die Ginreidung neuer
Zeid) md der und  Deftilliervorr durd) Nadytrige “‘“:":""{1;"3:"
unuber[ld)tluf] ober fonft unbmudybar qnunrbm ift, find newe Ausfertiqungen eingureidyen. ftdtten b %,,
rdte ujw.

§ 45.
‘“hrb emz (,[ilgimlre[abnf ganglid nbgemrlhcr, fo find die nod) ju Yrenmereizweden Abmeldung ciner
und Deftilliery gent nad) §§ 61 bi3 65 ber Branntweinjteuer. Effighiurefabrit.
('v}runbbcfllmmungul eiter gu behanbdeln.

§ 46.
Wer nur gu gewerbliden Jweden geeignete Gifigiaure and Holzeffig ober effigiauren  Awmeidung
Calgen bherftellen toill, hat fpiteftend drei Tage vor Beginn bed Vetriebs der Hebeftelle “df.' UL"":;[
a) cine Anmeldung der Raume, Lagerftitten und Gerdte nady Mufter 5, au gewersliden
b) cinen Grundrif der Fabrif, Bweden geeigucte

¢) eine fdriftliGe Crflarung, daf er nur ju gewerblihen Bweden geeignete Cifigfaure 'mﬂ'“‘ Ber:
berjtellen werde, frell

in doppelter Ausfertigung eingureiden. m}: ""..ﬁ'.ﬂ.':"
§ 47.
Die Anmeldungéspapiere (§ 46) find bon ber Hebeftelle nad) (Smttugung in bie Gifig: 'Amlungh Der An-
faurefabrifrolle (§ 49) dem Oberfontroleur Der Dberk Bat fie an Ort  melduug.

und Gtelle gu prifen und nad) Befdjeinigung der Ridjtigleit der Debeftelle guriidjugeben, die je
eine Ausfertigung dbem Fabrifinhaber fibermittelt.
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§ 48.
it Gifigidurefabrifen, die Cffigfaure nur gu geterblidien weden Berftellen, bebarf e
ber Bermeffung der Gerdte nidyt, dagegen finben die §§ 32 bis 34 und 39 bié 45 aud) auf diefe
Fabrifen Aniendung, und gwar § 39 mit der Mapgabe, daf die angemeldeten Gerdte nur mit
RNummer gu begeidnen find.
§ 49.
(1) Die Hebejtelle hat eine Effigidurefabritrolle nad) Muijter 6 in ziwei Abfdnitten ju fiihren,
ber famtliche im fiigiaurefabrifen ifen find.

in Begirfe vork Gff

Gifigidure
fawghnn:.

m\“‘ 6.
Beleghejte der
Debeftelle.

Fabritbeleghefte.
Daupteffigidure
fabritrolle.

qruftet 1‘

Angeige der
Betriebs-
erdffnung ober
der Betricha~
einftellung.

iger Bund

(2) Jn ben Abjdynitt A find die Cffigfturefabrifen, die su Genubsweden geeignete Cifigfaure
Berftellen, in den Abjdnitt B die Gffigianrefabrifen, die nur ju gewerbliden Jweden geeignete
Cfigfdure ergeugen, b

Die Hebeftelle fithet fiir jede Effigfaurcfabrif ein Belegheft, in das folgende Sdyriftjtide
aufgunehmen find:

a) bie Anmeldung der Rdaume, Ragerftitten und Gerdte,

b) der Grunbdriff nebft Beidnung und Befdreibung bder Zerfesungsfeffel und Deftillier-
vorridytungen,

c) gegebenenfalld bie Crfldrung des Fabrifinhabers, baf er nur gu gewerbliden Jweden
geeignete Cffigiaure Berftellen werbe,

d) bie Bermeffung8verhandlungen,

) bie Berdnberungsdangeigen,

f) bie fonftigen amtliden Berfiigungen und ‘Papiere, die befondere BVerhdltniffe ber
Gffigidurefabrif betreffen.

§ 51.

Die an den Fabritinhaber gelangenden Ausfertigungen ober beglaubigten Abdriften
ber im § 50 unter a bid d und f aufgefihrten Sdriftitide find in einem Fabritbeleghefte zu
vereinigen. s

52.

(1) Die Hebejtelle Bat eine vom Dberfontrolleur befdeinigte Abjdrift der Efiigjaurefabrif:
tolle an ba8 Hauptamt eingufenden. Die Abjdriften bilden gufammen mit der Eifigjaurefabrit:
rolle fiic den Gonderhebebesirt bed Haup bie Hauptefligidurefabrifrolle.

(2) Bierteljibrlidy ift fermer eine vom Dberfontrollenr befdjeinigte Nadyweifung der in der
Cifigfaurefabrifrolle vermerften Ynbderungen nad) Mufter 7 aufzujtellen und eingureiden. Die
angegeigten Anberungen find in der Haupteffigiaurefabrifrolle gu vermerfen.

Dritter Ubjdynitt.
Betriebsanmeldung.

53.
(1 TWer eine neu erridytete ober eine ruhende Cifigfaurefabrif in Yetrieb feken will, hat bder
Debejtelle {dyriftlid) Angeige au erftatten, und zwar
a) wenn e8 fidh um den erften Yetrieb hanbelt, mindejtens eine Wodje,
b) mwerm ber Betrieb nad) einer Paufe wieder aufgenommen werden foll, mindeftens
brei Tage
por bem fiir bie Gtﬁffgnung be8 Betriebs in Ansfidht nifer gu begeidnenden Tage.
(2) Soll ber Betrieb ciner Cffigidurefabrif fiir eine Feit bon mebr ald 14 Tagen eingejtellt
werben, fo ift die8 der Oebeftelle fpiteftens am bdritten Tage nad) der Defriebfeinjtelung
angugeigen.
(@ Bon dem Eingange der Angeigen hat die Hebeftelle dem Dberfontrolleur und dem Haupt-
amte Mitteilung gu madjen.
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§ 54.
(1) Mit der im § 53 ABf. 1 unter a vorgefdyriebenen 9!“3!!@? Bat ber '._’;abnlbehe" eine  Beiriebs.
Betriebderflarung in dopp bie eine 3 ‘)c;ﬂm&m

fabrend mit naheren Angaben iber ben )Berlauf der Grzeugung und memlgung her Glfigiiure  Befitmmung.
fowie iiber bie beraujtellenden Gffigidurearten und die Dauer ded tdglidjen Vetriebd enthalten
nwp. Ferner ift in der Befdyreibung angugeben, in weldjem Verhaltnijie su der Menge bes ver-
arbeiteten Robjtofie durdyidnittlich Effiglaure gerwonnen wird (Ausbenteverhilinis).
(2) WBei der Wiederaufnahme bded Betriebd einer rubenden Efjigfaurefabrif geniigt eine {drifts
lidje Begugnahme auf bie frithere Betriebserlldrung, wenn bdiefer weiter befolgt werden foll.

§ 55.
Die Hebejtelle hat die Betriebserfldarung bdem Dberfontrolleur gur Priifung vorgulegen. b) Prifung.
Diefer hat nad) Herbeifithrung etwaiger Veridytigungen beide Ausfertigungen mit einen Priifungs-
vermerfe gu berfehen. Die eine Ausfertigung x?! bem Fabritinhaber gur Aufnahme in dad Fabrit-
belegheft ausaubdndigen, die anbdere blelgt bei der $ebeftelle.

§ 56.
©oll die Betriehameife dauernd gednbert werden, fo hat der Fabrifinhaber, fofern nidht ) Abanderung.
eine neue BetriebBerflarung erforberlid) ift, eine Nadtragderflarung in boppelter Ausfertigung
eingureidjen, die gu priifen und der Haupterflirung beizufiigen ift.

WBierter Abjdynitt.

Steuerauffidyt.
§ b7.

() Die @ebdude, in denen eine Effigfaurefabrif betrieben wird, einfdliehlid) der gur Auf. Bejud) der
betvahrung von Cffigiaure, Holgeffig ober effigfauren Salgen fomie gur BVerpadung und Behanblung '3";""":?"“'
ver Gifigiaure bienenden Raume unbd Sageritatten bitcfen, wenn die Gifigiaurefabrit nidyt im Be: g, 2urd die
trieb ift, nur bon morgens 6 bi8 abend8 9 Ulhr von ben Steuerbeamten befud)t werden. Der
Gingang muf ihnen fogleid) gedffnet werben. Golange jedod) in bder Gffigfaurefabrit gearbeitet
wird, ift der Befud) zu jeder Jeit juldffig; die Fabrit muf al8dbann unverjdloffen und der Jutritt
unbei)mhert fein.

(2) Die Auffidytabefugnid erftredt fid) sugleid) auf bdie mit der Liiiqiaurefnhnf unbd hen
Lagerftitten fitr Cifigiaure, Holzeffig oder effiglauren Kalt in

dume.

3) Die Beitbefdrintung falt fort, wenn Gefahr im Berguge ift.

§ 58.

() Der Fabrifinhaber hat den Steuerbeamten jede im Steuerintercffe ober zu ftatiftijdjen Hilfeleiftung bei
3mechn trfnrhtrhd;t “lushmfl uher ben Q!etmb 3u erteilen und bei allen gum Zwede der NAufficyt der Ausfibung der
ober 2 bie ndtigen Dilfsdienfte au leiften oder leiften Steueraufficsl.
Bu Iaﬁ:n fond aud) fiir su forgen und dad Material fiir die Anlegung
nmﬂ\d)et Berfdlitffe gu hefem

(2) Den Dberbeamten ber Steuervermaltung find bdie Gejdhifts. und Hanbdeldbiidjer iber
ben Einfauf der Robftoffe und die Herftellung und den Verfauf von Cffigiiure auf Erfordern
gur Ginfidht vorzulegen.

@ Fie die Plerde und Wagen bder dienftlid) die Fabrif befudjenden Beamten ift vom
Sabrifinhaber auf Berlangen ein gegen ﬂ!lttemngﬁcmﬂuﬁe gefdyiigter Raum wabrend der Dauer
ber dienftliden Antmef ber gur filg: gu ftellen.

iger Bund
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§ 5.

Lagerung bes (1 Holzefiig, efiigiaure Salze und Effigfiiure diirfen mur an den angemeldeten Stiitten (§ 32)
f%”}fﬂ‘:‘:’:ﬁ'rgelagerl verpadt und behanbdelt werden. Sind fiir die Yagerung feine abgejonderten Raume
\inb der Giige Dorhauden, fo find bie Teile der Vetriebsrdume, in denen die Yagerung erjolgen foll, durd einc
qure. Tafel mit einer entfpredjenden Auffdyrijt fenntlid) ju madjen. Die Lagerung bat getrennt nadh

ben %arengnthuluen und Effigfdurearten gu erfolgen.
2 Der effiglaure $talf ijt tunlidft in der Weife 3u lagern, bdaf; die eingelnen im Lager-
bur?] (§ 62) in Bugang gtﬂeﬂtcn Mengen voneinanber getrennt jind. Die eingelnen Poften jind

in mit b

en im Lagerbudye gu begeidynen.
§ 60.
Pritfung des (1) Die Auffidtsbeamten l)nl:en fidy bel bet bruiung bcs Yetricbs der Cffigfurefabrifen
B;::lrg“?:gd) davon au iiberseugen, bdaf nur die ang und Dejtilliervorridt im
beamien.  Detriebe find, ber Gerdteftand mit der (erdt (§ 33) iib und Holgeiiig,

§
effigfaure ©alze und Effigfdure mw an den nnnemc[betm Gtiitten (§ 32) gelagert werben.

2 Der Dberfontrolleur hat die ald nur gu gewerblidien Jweden geeignet begeidinete Effig-
faure pon Beit ju Beit darauf gu unterfudjen, ob fie den in der Anlage 1 fiix derartige Sdure
vorgefehenen UAnforberungen entjpridht.

(8) Die nitberen Beftimmungen iiber die Jahl und Ausfithrung bder Hevifionen trifft das

Hauptamt.
8 (4) JIn jeber Effigf £ it ein Auffid)t8bud) nad) WMujter 8 ausdjulegen, in das bdie
g Hnifld)tsbeamten bas L?rgebms ber Revifion emsuh’agtn Baben.
§ 61.
Rerfdylup der (1) Wibhrend des Rubens einer Cffigidurefabrit finud die Deftilliervorriditungen durd)y An.

Deflillier- Tegung amtlidjer Verfdliiffe oder durd) fonjtige WMafnahnen qegen Venugung u fidern. ESo-
wabrend bes Meit ein itefui unrhegt bic genaunten Geriite_ofne Verfd)lufy gu (affen, 3. B. gur Bornahme
Rubens ciner LON ungen und < ungen, hat der berfontrollenr Q(HBnaI)meu gugulafjen.

Cifigiaurcfabrit. (2) Wird die Effigfiiurefabrif wieder gum Betrieb angemeldet, fo ijt fiir die redtzeitige Ab-
nahme der Verfdlifie Enrgt gu tragen.

§ 62,
Budfihrng des Qber den Ju- und Abgang von ejjigiauremt Nalfe hat der Knbnl‘mhnbe: ¢in Lagerbud)
Fabrifinabers. nachy Mufter 9 gu fiihren. In diefem ift jeder Jugang bei der Aufnahme in dag Lager angu.
a) U‘&';:’r'm “”r‘"{ fdjreiben unb jede unverarbeitet abgeqebene Menge unter Angabe de8 Empfingers abzufdjreiben.
em,"“m“ qalr, Die gur Verarbeitung in der Fabrif entnonmmenen Mengen find tunlidyit am Scyluffe eined jeden
Betriebdtags abgujdyreiben.

qruiie 3% § 63.
b) Glﬁglt\um (1) Mber den Abgang von Cifigiaure aus dber Fabrif ijt ein Ausdgabebud) nad'] Wiuﬂer 10
fuegabebudy. 2y fiihren, in dbem bdiejenigen Miengen, weldhe die Cr ftitte verlaffen, ind.
gee O 2) Die Abidjreibungen anf Grund von Anfaufderlaubnisidieinen (§§ 91 und 98) find uad)
bas ben darauf eingetragenen Bermerfen vom Dberfontrolleur gu priifen.
§ 64.
Bejtand- Qabelid) einmal ift an einem vom Hauptamte nad) Anhonung ded Fabrifinhaberd au

aufnabmer.  pejtimmenden Tage der in der Fabrif vorhandene Bejtand an Efjigiaure und effigiaurem Kalt
8) Jeitpunll. fejtauitelien.
§ 65.
) Suneldungen, Ter Jabrifinbaber hat vor der Bejtanddaufnahme Anmelbungen nad) Diufter 11 und 12
. 12. abaugeben und darin die Vejtdnde an Gffigiiure und efjiglaurem Kalf aufjufihren.

[
et
grufter
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§ 66.
Bur Veftandsaufnahme ift daé Lagerbud) iber effigiauren Kalf und das Cffigfdure- o Feftitelung des
audgabebud) aufgurednen und im Lagerbudje der Sollbeftand in der Weife f ft daf; die
Gumme der Abjdreibungen von der Sunme der Anjdjreibungen abgezogen ivird. e
§ 67.

(1) Yei der BeftandBaufuahme find probeweife Pritfungen wlnﬂm Die Anmeldbung bc§ ) !Ilflrlhum ber
fabrifinhabers fann al8 ridtig angenommen iwerden, wemn fid) bei den Probeer
Beblide Abtveidjungen nicdh)t ergeben und gegen bdie Ridptigleit der angemeldeten Mengen kme
Yedenfen beftehen.
(2) Gind probetveife Veriegungen des effigfauren Salfes mit Ridfidht auf die Art der
Lagerung ober ben Umfang der in Betrad)t fommenden Mengen nid)t angingig, fo ift der Be.
ftand fdydgungsiveife feftauftellen und die Anmeldung auf Grund der (Sie[r{)nftﬁ- und Yetriebs.
biidjer nadjzupriifen.

§ 68.

(1) Die Abfertigungdbeamten haben cine ’Befmnhsaufnabmeberbunbhmg nud; Wluflet !3 ) Beftands-
aufgunehmen und bdarin da8 im abgelaufenen Betriebdjahr ergielte A
ben gegen ben Sollbeftand ermittelten Viehr- oder Minderbefund an effigiaurem Kalf etini)ﬂld;
3u madjen. ufter 15,

(2) Abweidjungen gegen dag vom Fabrifinhaber in der Vetriebderflirung angegebene Aus-
bzutebergﬁlmiﬁ und ein Diehr- oder WMinderbefund an effiglaurem Kalf find aufjuflaren und in
ber Verhandlung ndiber 3u erldutern.

(8) Der Fabrifinhaber Hat bder VeftandBaufnab bei b und bdie Ver
au vollziehen.

mrl;'nnbluug.

mit

8

§ 69.
Das tamt Hat bie Veft b nadyaupritfen und gu entfdyeiden, 1) Brifung burdy
ob bie ?(bluud)ungcn genitgend aufgefldrt |mb und vou Weiterungen abgefehen werden famn. bag Hauptamt.
§ 0.
(1) BWenn Robftoffe ober Effigicure in der Eifigidurefabrif durd) sufillige Creignifie jugrunde Behaudlung
gegangen find, hat der Fabrifinhaber dies aldbald anzugeigen. “;:‘ag::g:"::?'
(2) Der Gadyverhalt ift feftzuft und die aufy Ver ben Beftander.
aur Cntideibung vorgulegen. Die 3ugrunbde gtgan“eurn Mengen an Cffigiaure nbet E){nbflnffen
find im Auggabebuche oder im Lagerbudje abzufdyreiben.
§71.
Qlber die Vudfithrung und die Handhab der Veftandsauf in Gffigfiuref udyfi
die Gffigfiiure unmittelbar aus Holgefiig oder aud anderen effigiauren Salzen ald t[flgfﬂurcm fn‘;‘ﬂgf‘ﬁggfg"‘."_
Stalf berftellen, bleiben ndfere Veftinmungen vorbehalten. faure qus :‘FS‘
effig ufw Ders
ftellen.
§ 72

(1) Jft der Jnbaber einer Effigiauvefabrit ober fein Vertreter mwegen Hinterziehung der  Befondere
Gffigiureverbraudysabgabe beftraft worden, fo famn die Fabrit befonderen Auffidytdmafnahmen Auffidta-
unterworfen mwerben. managuen.

(2) Die Koften fallen bdem Fabrifinhaber gur Lajt; die Eingi erfolg f
nad) den Borfdyriften iber dad Verfahren fiir die ‘Bellmbung ber Bolle unb mlt bem Borgugs-
redyte der lepteren.

iger Bund
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Fiinfter Abfdhmitt.
Abfertigung der Effigidure.

§ 78
lihrﬂlnl Al' (1) ©oll Gffigfaure aus einer Effigfdurefabrif jur bgefertigt twerben, fo Hat
Berfrenern ber Fabrifinhaber eine Anmeldbung nad Wtuftet 14 em&utexd;m
’“"""’""“ (@ In ber Anmeldung jind die Beidlen und Nuinmern, die Fabl und Act der Gefige und,

\\“\ falls deven Gi t bereitd ft id) feftgejtelt ift (§ 76), dad8 Rohgewid)t der befuuten
Lo Befiifie, dad Cigengewidyt der Gefife und dad Reingewidyt, ferner die Stirfe dber Eifigidure in
Bemwidytehundertteilen und die Wenge der wajiecfreien Effigiaure angugeben.

§ 4.
Giniragung ber Die Hebejtelle trdgt die Anmelbung in da8 Cijigfiure:Verbraudysabgaben-Aumelbungsbud
¥nmeldung.  Mujter 15 ein und ibermittelt fie den 9(bfemgunqebeumteu
t““
ool § 5.
bfertigung. (1) Goweit nidt die Veiti im § 77 A finden, ijt fir jebes befillte Gefdf
bag Robgerwidyt, das Eigengewidyt der (ﬂefuﬁc und bag Reingewidyt su ermitteln. Die Stirfe

der Gffigidure fann probemweife feftgeftelt werden; das Grgebnis ift in dem Abfertigungdpapier
3u bermerfen.

(2) Bei der Veriviegung der gefiillten und leeven Gefiie bleiben Brudyteile cined Kilogramms
unter 200 Gramm aufer Betradyt.

§ 16.
Ermiltelung bdes Wird die Effigfaure in den Verfandgefdfen aufbervabet und in diefen gur Abfertigung
Gigengeridtader gejtellt, io find bie (Befnﬁe vorher in leerem Buftanbe u berwiegen und in geeiqueter Weife ju
ber bdie Uerivi gen ift ein Tarabud) wad) Mujter 4 der Branntivein-Lager:
ordmung gu fithren.

§ 77
Brobeweije (1) Dat der %abnhnhubet im .\a[(z bes § 76 buB ‘Rnbgem:d;t ber bt[ullten @efige, das
Berwiegungen.  Eigengeridyt der Gefdfse und b o fonnen probe.

weife Vermiegungen borgtnmnmen mczben buc f\d) auf minbdejtens iunf vom Hunbdert der an:
gemeldeten ®efifge gu erftreden haben.

(2) Grgeben fid) bierbei Abweidjungen von mehr al gwei Hunbertteilen ded angemeldeten
Bewidyts, fo ift die gange Poft gu vermiegen.

8.
Wbfertigung auf (1) ©oll bdie Cffigfd an einen @ bebetrieb verfandt und in bdiefent bor der gewerbs
Bmmﬁd-. Tidjen Bermendung vergdlt werben, fo ift fie auf Begleitidhein nad) Mufjter 16 abzufertigen.
Gfigfdure- (2) ©otweit nidyt in ben §§ 79 und 80 ein andered angeordmet ift, finden bei der Ab.
begleitidyeine. yerhgung ber Gffigfaure fowie bel ber Nusfertigung, Crledigung und ieiteren ﬂzbunhlung der
et 18 bie im gefety und ber Zoll inordnung erlajjenen Befti
S 9lnipenbung.

(8) Bon der Anlegung amtlidher Verfdhliifjie fann Abftand genommen werden, wenn fie nidht
vom Fabritinhaber beantragt wird.

§19.
Gijenbalus (1) Bleiben bei der Scjlupabi in einem Eife Zopfi Refte Friftallifierter
Topfwagen.  Gffigfdure, die in die Fabrif des "Ibitubera 3u:udgeben, fo ijt beren ‘l'leuge aug dem Unter-
{djiede awifdhen dem voramtlid) und dem bei der fertigung Cig bed

Topfivagens feftauftellen.
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(2) Dag & t die bes Begleitfdeind bem Ausfertigungdamte mitteld
befonberen Grleblgungsidmns unm angaﬂe der im Topfroagen berblicbenen Gfjigiduremengen
mitguteilen.

(8) Gbenfo ift gu verfahren, wenn fidh in dem Topfrwagen bei feiner Befiillung in bder
Fabrif friftallifierte Gifigidure aus einer friferen Gendung befunden Bat, und bei ber Ber.
Iviegung de entleerten Topfmagens beim Empfang8amt ein geringeres @ewidt al8 beim Hus-
fertigung8amt ermittelt toorden ift.

§ 80.
(1) Dad Ausferti Bat bda8 Ergebnis ber nad) § 79 bem Begleit-
fdeinnehmer mitauteilen, der die TMehr- ober ﬂmnb:rmengen untﬂ: QIngnbe bed Gmpfm\guﬁ htr
Ware und ber Nummer ded in Frage
3u- ober abaufegen Bat.
(f?) Die Einfragungen bde8 Fabritinhaberd find auf Grund ber Crlebigungdjdeine nady
gupriifen.

Qedifter Abjdynitt.
Gteuerfreifeit der zu Genupzeden geeigneten Cffigfdure.

§ 81.
Bu Genufweden geeignete Cffigfaure, die 3u gewerblidien Jroeden bverivenbet ober mfang der
audgefiihrt tird, bleibt nad) Mapgabe der folgenden Beftimmungen von der Berbraud)s. Stemerbefreinng.
abgabe befreit.
§ 82.
Ber ® d' faure gu gewerblidien Jroeden fteuerfrei verienden Stemerfreiheit u
will, hat ﬁelm .ﬁuup(amt unter 9[ngube bed ﬂ}emenbung%amdi ber Art und TWeife der Ber» l""““"“
menhlmg und ded Orted der Lagerung der Cffigiiure die Genehmigung {driftlid) gu beantragen, % ls' e
aud) dargulegen, ob und gegebenenfalls mit tweldjem Mittel eine %trguﬂuug ber Gffigidure fitr ,'.‘,;:ﬂg:n'g des
den angegebenen Jwed moglid) ift. fteuerjreien Rers
wendung von
§ 83. Gifigiaure.
Dad vorgefdlagene Mittel ift von einem auf bdas Steuerintereffe bereidigten Chemifer Bergitinng der
davauffin gu unterfudjen, ob und utreffendenfalld in welden Mengen e8 geeignet ijt, Cffigiaure  Effigfdure.
berart 3u vergillen, daf fie gum menjdliden Genuffe nid)t vermwendet und Effigiaure gu Genuf- » Unlrrludnms
gweden mit BVorteil darausd nidyt mehr audgefdieden werden Fann. bed B

gnmmghmutle
§ 84.
(1) a8 Oauptamt priift unter Beriidfidtigung der Art bes @emrbebetmbé und der b) Weiteres Bers
fonftigen Verbiltniffe, gegebenenfalls nad) Anbhdrung von Sadyverftindigen, ob eine Vergillung fabren.
der Cffigfaure ftattaufinden Hat, odber ob die Berwenbdung unvergallter Eifigiaure gu geftatten ift.
(@) In Bweifeldfallen entfdjeidet die Direttivbehorde.

§ 85.
(1) Jft die Vergilung der Cffigidure moglid) und obne !*)tzmh:ad)hgung Des Betverbe: ¢) | Grteilung der
betrieb8 ausfiihrbar, fo erteilt dba8 Hauptamt dem Untragiteller hiersu die &
(2) Qber bic erteilten Genehmigungen ift ein BVerzeidnid zu fiihren.

§ 86.
Die genehmigten Vergallungdmittel find unter ‘J[ngabe ber @emerheﬁemebe und ber ) Riteilung ber
Art der Bcrmenhuug der pergdllten Gffigfaure der Saif Pr 98f in e “
Berlin NW 6, Quifenftrage 32, mitzuteilen. . "" e

ZLedynt]
178 ‘Bru[nngencue

iger Bund




— 1186 -

§ 87.
) Bermenbung. Die vergdllte Cffigiaure darf nur gu dbem genehmigten Jwede und in der angemeldeten
BWeife fomwie nur von demjenigen verwenbdet werben, auf beffen Antrag biv BVergillung erfolgt ift.
§ 88.
) Ausfihrung Die Bergdllung her (Eiflgfuur: ift in ben @emwerberd bed Antragitell pot-
ber Da § gulafjen.
§ 89.
g) Qagerung. Die vergillte Cffigfaure darf nur an dem angemelbeten Orte gelagert werden.
§ 90.
h) Auffidytae (1) Die Naume, in denen vergdllte Effigfaure gelagert ober berivendet wird, unterliegen der

befugniife der  Revifion durd) die Beamten der Steuervertvaltung. Cie diicfen von den lepteren, wenn in dem
Steuerbeamier. yotriche gearbeitet ird, u jeder Beit, fonft bon 6 Uhr morgens bis 9 Uhr abends betreten
werden. Die Beamten find jofort eingulaffen.
(2) Den Oberbeamten der Steuervermaltung find bie Gefdaftd- und Betriebsbiider fiber
bie Berwendung vergillter Cffigfdure fowie iiber die hergeftelten Crzeugniffe auf Erfordern ur
Cinfidyt vorgulegen.

§ 91.
Bermendung (1) Jft die Bergdllung mangels eined geeigneten Vergdllungsmitteld nidyt mdglidh, oder ijt
“'"ll“m“lﬁl‘ (le or)ue Yeeintriidytigung desd Gewerbebetrieds nlr()t nuﬂ[uhxbar, fo_erteilt dad Hauptamt dem
féu fitr cin Ralenderjahr einen Anf in nad) Mufter 17, der in ein Ver-

")bg‘g:"“l“"‘:“““ aeidni8 eingutragen ift, und in dem bdie Art der Q*znuenbung der Effigfaure unbd ber boraus
¥ fidtlide Jahresbedarf nady Rilogramm angugeben find. Criveift fid) die feftgefeste Doditmenge
ﬂ“m U al8 ungurcidyend, fo fann bas Hauptamt fic auf Antrag erhohen.

(2) Der Anfaufeerlaubnidfdein ift bei jedem Anfauf von Gjiigiauce dem Fabrifanten oder
dem Hinbdler (§ 98) gur Cintragung der gefauften Menge vorzulegen, fonft aber aur Einfidt
der BVeamten bereitgubalten. Gr ift dem Antrag auf Crieilung eines neuen Erlaubnigfdeins
beigufiigen, fpiteftens aber am adjten Tage nad) Ablauf feiner Giiltigfeit an da8 Hauptamt
guriidzugeben.

§ 92.

) Bigug in (1) Berbleiben beim Begug in Cifenbahn-Topfwagen in den auf dem Gifenbahnivagen be-
“"““"‘""'“9" fefngten Behaltern Refte triftallifierter Gifigidure, die in bdie CEfjigfaurefabrit juriidgehen, jo hat
Dage: der Gmpfianger deren Menge aud dbem Unterfdjiede 3mwijdjen dem vom Abfender und dem nach
der Gntnahme der Cffigfaure evmittelten Cigengewidyte ded Topfwagens feftauftellen, dad Er-
gebni8 auf dem AnfaufBerlaubnididhein unter Beifiigung feined Namens 3u vermerfen und

diefen bem Abjender gur fdriftliden Anerfennung der Eintragung gu iberfenden.

(2) Gbenfo ift gu verfahren, wenn fid) bei der Vefillung ded Topfwagend in der Cfjig:
faurefabrif aud einer fritheren Cendung friftallifierte Cffigidure befunben hat und vom Empfianger
ein geringere8 Gigengewidyt ded Topfmwagens ermittelt worden ift ald von dem Abfenbder.

(3) .\.er mefanget ber Cffigidure hat in dem Qunrmubud)e (§ 95) bie vom 9(hienbzt auf
bem 2A Menge der im Toph verb Dienge
oder gupiiglid) der uﬁer[nnhtm Mehrmenge angufdyreiben. Der ‘)lbfenbzr bat bie Mebhr- ober
‘Dmmtrmcngcn unttr “‘Ingahc bes l’impfangcrs der Gffiglaure und der Nummer ded Anfaufs-

(§ 63) u- oder abaufegen.

§ 93.
) Berwendung. In ¢ auf bdie Rer der unvergdllten Gffigjaure und die Aufjidhts-

! f
“"7""““[‘""“““‘ Befugnis der ‘!Jcamtm ber Gteuervermaltung finden bie §§ 87 und 80 entjprechende Anvendung.
ey
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§ 94.

Die unvergdllte Effigfaure darf nur an bem angemelbeten Drte gelagert mwerben. @e- d) Lagerung.
fdieht die Lagerung nidit in den Berfandgefdfen, fonbern in befonderen Aufbewahrungsgefipen,
fo miifjen biefe nmtlld) tmert ober auf naffem Wege vermeffen und mit einer gepriiften und

gegen Berdnderung gum Ablefen des Fluffigleitsftandesd verfehen fein.
§ 95.
®etverbetreibende, bdie unverfteuerte, su Genufaweden geeignete Cffigiaure unvergdllt o) RKontrolibud.
verwenben, haben ein ﬁnntrnﬂburl) nad)y Mufter 18 gu fithren. Ruter 1,
§ 96.

) ‘Jlﬂii?rlid) minbeften8 einmal finbet eine amtlide Aufnahme bder Borvite an unvers 1 Befiands-
fteuerter Effigldure ftatt, weldjer ber Gemerbetreibende beiguohnen hat. Hierbei find die Ab.  aufnabme.
fdreibungen gu priifen und der Sollbeftand an Cffigiaure feftauftellen. Sodann ift bie vor-
hanbene Giﬁgfnuxemzngz au ermltteln und bdem Gollbeftande gegeniibersuftellen. Mber das
ift eine Berh h und dem

(2) Der ermittelte Beftand an Eifigfaure ift im SKontrolbudie noraulmgen unbd bei bdeffen
Weiterfihrung mit aufgurednen.

(8) Eine BVerftewerung bder etwaigen Fehlmenge findet nur ftatt, wenn al8 ermiefen an-
gunehmen ift, baf die Cffigidure in unguliffiger Weife vermenbdet rworben ift.

§.97.
(1) Gffigiaurefabrifanten umb Handler (§ 98) bdiirfen au Genufzweden geeignete Eifigidure Gttnrfnh Ans:
ofne Borfuhrung gur amtliden Abfertigung fteuerfrei ausfiihren. fabr G'ﬁl'
2) Die gu nerienbmbm (Elflgfuuzzmengen find in bno @iﬁgfuurzaujanhebud) (§ 63) ober i
bag Kontrollbud) (§ 100) bevor bdie u8 ben Raumen entfernt

werben, in denen fie verfandfertiy gemadit worben find.

(8) Die Beamten find bereditigt, die aur Berfendung fertiggefteliten Gefdke von der Ab-
fenbung guriidaubalten und die Menge der darin enthaltenen Cffigidure gu ermitteln.

(4) Bei den in ben Betrieben vorunehmenbden Revifionen find famtlide feit der legten
Hevifion porgenommenen Cintragungen in bem Gffigidureausgabebud) ober RKontrollbude nady
ben Gefd)dft8bidern, Fatturen und Beftelfdyreiben gu priifen.

Sicbenter Abjdnits.
Handel mit unverfteuerter zu Genupzweden geeigneter Effigiaure.

§ 98.
(1) andler, die gu @tnuﬁamdm qeelgnett ‘Eihghu:e pom .‘bztftel!et ober Hindler unvers #ntrag auf Ger
fteuert begiehen umd ausfubren ober an Gew abgeben wollen, mbmleﬂﬂﬂ Jum
haben bei dem Haupt bie ® i au beant: unh habel den Ort ber Lagerung Hanbel.
ber Cffigfaure nngugeben
(2) Dad Hauptamt erts i fall3 einen HAntauf bnisfdein nad) Mujter 17 und
einen %et[aufﬁetluubmﬂfﬂ;em nad) Mujter 19. Die An- und Bertauf8erlaubnigideine find in Rufter
Bergeidynifie einzutragen. ==
§ 99.
Die gu Genufaweden geeignete Cffigfaure darf fteuert nur an Gemerbetrei Berlauf ber

abgtgeben merhen, die ihre Bered)tlgung gum Anfaufe folder Cffigfaure durd) Borseigung eines  Gffigfauce.
§ 91) if Der Hindler darf die Effigiaure nidyt in Mengen
178*
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unter 2 Rilogramm und nur infoweit abgeben, al8 dadurd) die in dbem Anfaufserlaubnisidein
angegebene odjjtmenge nidjt iiberfdjritten rird. Beim BVerfaufe Bat der Hanbdler die verfaufte
Menge nad) Gelvidht und Stiirfe unter Eufugung feine8 Namens und be8 Tages jedeBmal auf
bem %nlauiﬁerluubms‘@une gu vermerfen und biefen an den RKiufer guriidzugeben.

§ 100.
Rontrolbud. Qber die sum Bertaufe beftimmte Gifigfdure ift ein Kontrollbud) nad) Mujter 20 fort-
Taufend zu fiihren. Die Abjdjreibungen im Kontrolbudje find auf Grund der auf den Anfaufs-
%ﬂ\“w erlaubnigjdjeinen eingetragenen Bermerfe vomn Tberfontrollenr nad) naberer Beftimmung Des
Hauptamtd gu priifen.

§ 101.

Sagerung. Jn Anfehung ber Lagerung der unvergilten Cffigidure findet § 94 Anwendung. Wird
an bem angemelbeten Drte aud) verjteuerte Gifigiaure gelagert, fo ift auf jedbem Gefife die Art
der Cffigfaure angugeben.

§ 102.
Beftanba- Auf die Beftandsaufual find die Bejti im § 96 ang b
aufnahmen.
Adyter Abjcymitt,
Statiftit.
§ 108.
(1) Die Hauptamter haben fiir jebes R eine N if iiber ben Beftand an
Cffigiaurefabrifen, bie verfteuerten und vergdllten (iiﬁ fd unh bie Cinnab an Gifig-
ter fﬂu!eﬂttbmudjsubgubz nad Wtufter 21 Doppelt ei Die rbe Hat aud ben
ufler =~ gen fiir hen ere!‘hbbe;lz! 5u{ammen3uﬂeﬂen und
biefe nebjt je eme: Qluéfemgung ber bon ben mit einem

erlduternden Begleitidyreiben b8 zum 1. ﬁum an bag Raiferlidye Statiftijdhe Amt eingufenden.
(2) Der Reidstangler ift ermadytigt, das8 Mufter abzudndern, fofern fid) ein Bediirfnis
bafiir ergibt.
§ 104.

Das Begleitidreiben foll, abgefehen bon bder etwa erforberli RAarftell i
Angaben ber Nadweifung, die BVerhaltnifie bes Cffigiduregewerbes tm allgemeinen behanbeln
und fid) indbefondere auf folgende Puntte erftreden:

. DurdyidnittBpreid der ju Genufgweden verfauften Cifigidure bei der Abgabe aus
bden Fabrifen.

Urfadjen ber Ju- ober Abnahme bed Berbraud)d von Gffigidure zu Genupstveden.
g)t\‘n;he ber Bu- ober Abnahme bder BVerwendung von Cffigfaure zu gemwerbliden

weden.

Db fidy die fiic bie N ber fabrifen und die BVerwend ihrer
Ergeugniffe eclaffenen Beftimmungen Bemn(;:t Baben, unbd ob bie gur Bergdllung
ber f%{hggnurz ugelaffenen Mittel die Gefahr einer mifbraudliden BVermendung
audfdliefen,

-

-

§ 105.
Rm{erhrf)z Stuhfh[d)e Amt Bat aqus bden RNad)weifungen und bden erlduternden
gen 3u fertigen und u verdffentliden.

Pai

&

iger Bund




— 1189 —

Ubergangsbeftimmungen.

§ 108.

(1) Fiir beftehende Gifigiaurefabrifen find die in ben §§ 31, 46, § 53 AB. 1 und § 54
ABf. 1 erforberfidlen Anzeigen bei BVermeidbung der im § 130 ded Branntmeinfteuergefeed vom
15. Juli 1809 vorgefehenen Ordnungsftrafen adit Tage vor dem Infrafttreten be8 genannten
Gefetes ju erftatten.

(2) JIn Gffigfaurefabrifen, bdie su Genufziweden geeignete Cffigidure Berjtellen, ift am
1. Dftober 1909 der Beftand an effiglaurem Kalf und Cifigiure unter Venubung der Mufter 11
und 12 feftzujtellen. Der ermittelte Beftand an effigfaurem RKalf ift im Lagerbudye (§ 62) nad)-
sumweifen, und bder feftgeftelite Beftand an Cifigidure bei ber nidjften Bejtandsaufnahme gu be-
riidfidtigen.

§ 107.
Den Inhabern der am 1. Ofober 1909 im Vetriebe befindliden Gerwerbeanitalten ift
auf Antrag bi8 gur Entjdjeibung iiber die BVergdlungdpflidht bdie fteuerfreie ﬂ}erlntnhuna unber.
galter Gffigfdure nad) Mafgabe der §§ 91 bid 96 widberruflid) gu geftatten.

er Bund
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Hulage 1.
(.2 §1).

Anleitung

ur

Unterfdjeibung der ju Genufiyweden geeigneten Gffigfiure von foldjer Effigfanre,
die mur zu gewerblidjen Bweden Berwendung finden Fann.

1. Unleitung fiic dbie BVeamten.

Borbemerfung. Jur Abfertigung muf fid die Cifiglaure in fliffigem Suftande befinden.
Da Efjigidure von hoher Starfe die menjd)lide Haut forwie Rleibungsftide angreift, ift bei Hand-
habung der Gfjigidure Borfidyt geboten. JIn bder Regel ift jeded8 mit Cifigiaure gejillte Sefdp filr
fid) gu prijen.

Bon der au pritfenden Cffigiaure werden nad) gehoriger T i aud
Teilen ber Fluffigleit fleine Mengen, im gangen etroa !/, bid '/, Qiter, entnommen und gu einer
Durdfdnittdprobe vereinigt. Dicfe wird gut durdygemijdht und mic folgt gepriift:

a. Unterfdeidbung nad) bem Gehalt ax waffecfeeier Eifigfanre.
Der Gehalt an afferfreier Eifigiaure ift nad) der Anleitung in Anlage 2 feftauftelen. Er-
@ibt fid) ein Gehalt an wafferireier Efjigidure von mehr ald 60 Gewidjtdteiten vom Hunbdert, fo ift
bie Cffigfaure al8 gu Genufjieden geeignet fi Wird bdagegen ein Gehalt an tvafjerfreier
Gfjigiaure von 60 Gemwidytateilen vom Hunbdert oder weniger ermittelt, fo ift nad) der Anleitung unter
b und c weiter gu verfabren.

b. Prifung mit Kalinmpermaunganatidfung.

Bon bder Durdyidynittdprobe werden 5 cem mitteld einer Pipette au 15 cem deftilliertem Waffer
gegeben, die fi) in einem fury uvor mit deftillicrtem Waffer zwed3 Cntfernung von Staubteildyen
audgefpiilten GladqefiBe von etiva 50 bid 100 ccm JInhalt befinden, und bdamit durd) Umfdmenten
vermifdyt. Hicrauj twerden mittel8 einer in gebhntel Rubifgentimeter getcilten Pipette ober Birette
0,3 cem einer frifd i Qfung von Kali t, die 3 g Ddiefe8 Salze8 in 1 Liter
Raffer enthilt, hingugefigt und die Mifdung umgefdywentt.

Bebt hierbei die durd) bie Kaliumpermanganatldfung gundd)jt Herborgerufene biolette Firbung
der Mifdjung fofort odber binmen nidht mebr als 15 Minuten in Rot, Braun ober Gelb iber ober
verfdywindet fie fofort wieder, jo fann Gffigfaure vorliegen, die nur ju gemwerblidjen Bweden Ber-
wendung_finden fann. Die Durdjjdnittaprobe ift dann weiter nad) 1c gu pritfen. Bleibt jedod) die
violette Farbung der Mijdhung anjdjeinend unverdndert, fo ift bdie Effigidure al8 3u Genufzweden
verwendbar anjufehen und al8dann fofort nad) Anlage 2 rweiter ju verfahren.

c. Prifung anf den Gernd).
Pon der Durdjidynitt8probe werden bann 5 ccm nad) Bugabe einiger Tropfen einer iwein.
eiftigen Phenolphtaleinldfung (1:100) fo lange mit Doppelt-Normal-Natronlauge verfeht, bis bdie
%lﬁh’ig&it beim Umf{ditteln rot gefarbt bleibt. Diefe Fluffigleit wird fodann auf einem Drahimege
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bi3 eben gum beginnenden Gieden crhigt und aldbann auf ihren Gerud) gepriift. Beigt bdie Fluffigs
Teit einen unangenehmen Gerud), etwa nad) Raud) odber wie Sdiffsteer, fo ift die Cifigidure ald nur
fiir gemerblidhe Bwede vermendbar angufehen. Madyt fid) aber ein iger oder fonft
®@erud) bemerfbar ober tritt iiberhaupt fein Gerud) auf, fo ift die Cifigla alg fir @
geeignet angufeben.

JIn Bweifeldfillen ift ber Reft der Durd)idynitt8probe in einer IMenge bon minbdeftens
120 ccm, nodtigenfalld eine neue Durd)fdnittdprobe bon etwa !/, Qiter, an einen auf bie Wabr-
nehmung de8 Stanbdpunitd bder Steuervermwaltung verpfliditeten Chemiter au fenden, der fie nad)
Biffer 2 au unterfudjen Hat.

Gollten aud) uad; het unteriud)ung bes (.[)ermfctﬁ nody 8rneuel befteben, ob bdie Gffigfaure
al8 nur au ift od ex nidt, fo ift eine neue Durch-
fdnittdprobe bon etma 3y mer m einer vorber forgfdltig gereini Flajdge (Weinflajdye) an die
Raiferlidhe Tednifdhe Priifungsijtelle, Berlin NW 6, fe 32, gur u
eingufenden.

©obald feftgeftellt ift, dbak bdie Effigfaure ald au @enuﬁsmeden geeignet unau[ebm ift, fo ift
nad) Anlage 2 weiter au verfahren, wihrend die nur gu Bweden Gffiglaure
obne meitere3 al8 fold)e behanbdelt wwerben fann.

3 )

2. WUunleitung fiir die Chemiter.

Dexr Ehemifer hat gunddft mit der ihm jugefandten Probe bdie oben in Jiffer 1 unter b
und ¢ anfgefithrien Pritfungen gu iwiederholen. Vapt fih nad) bderen Ergebniffen eine fidere Ent-
fdyeibung nidyt treffen, fo bat er auperdem eine Pritfung auf YAceton wie folgt vorgunehmen.

Pritfang anf Aceton.

PBon der au unterfudjenden Probe twerden 100 cem in cinem 250 bid 300 ccm  fajfenden
Qﬁ(astnlbd)m mit wafjerfreiem Natriumfarbonat borfld)tlg iiberfattigt. ABdann wird auf bdasd Kolbdjen

ein etiwa 75 cm langed, gweimal rec)twinflig G®lasrohr aufgefeht, weldes als Kiihlec
dient und gu einem Probierglad al8 Borlage fizfret. Die Jiffigleit im RnIbtben wird alddann vor-
fichtig erfigt, 0i8 etrwa ein halbed bid ein ganged Kubif; Flijjigteit @ ift.  Jeden:

falls muf mit dem Erhigen fofort aufgehirt werden, fobald der abijteigende Scentel ded8 Gladrohrd
unten warm gu werben beginnt. Zu dem Deftillate fiigt man unter Umfdyitteln 1 ccm Ammonials
fliiffigteit von 0,96 Didyte und Ikt dad Probierglad 3ur Vindung von dem etiwa vorhandenen Aldehyd
ver{d)loffen brei Stunden ftehen. Nad) Verlauf Ddiefer Jeit wird 1 cem einer finfaehnprozentigen
Natron. obder Salilauge fowie hierauf 1 ccm ciner frifd) berciteten 2'/pprogentigen Nitropruffidnatrium.
I6fung gegeben. Vei Gegenmart von Vceton entjteht eine deutlidje Rotfirbung, die auf tropfen-
teifen unbd unter duferer Kibhlung erfolgenden vorjidhtigen Jujag von 50 progentiger C[[\giaure in
Biolett ober Rotvivlett fibergeht. Jit Aceton nidht borhanben, fo tritt bod)ftens eine goldgelbe
Firbung auf, die auf den Cffigiduregufal verjdwindet oder in miffarbenes Geld umidlagt.

St hicrnady Aceton deutlid) nadyweisbar, fo ijt die Cffigidure al8 nur 3u gewerbliden
Biweden verwendbar, im anbdeven Falle ald gu Genufigieden geeignet anzufefen.
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ulage 2.
(6.D. §4)
Anleitung
ur

Unterfudjung von Gffigidure auf ihren Gehalt an wafjerfreier Gffigfture
(Stitrfe der Gffigfture).

L Wnleitung fiie die BVeamten.

a) Probenahme.

Bur Herftelumg einer Durd)ichnittdprobe aus bden aur Abfertigung vorgefiihrten Bebaltniffen
®las- ober Rorbflajden, Fiffern nm? biirfen mur folde Bebnltmﬁe berangegogen iverben, beren
nhalt im Gebalt an wafferfreier Effigiaure um nidt mtbr al8 gwei Gewidjtsteile bom Hundert von-
einanber abweid)t und die annihernd diel Brofe befigen. ‘lluﬂ jedem &b [tuiffe nmhen Proben
bon je 20 ccm entnommen, gu - einer Durdf und gut & Algdamm
witd ber Gehalt an wafferfreer Cifigfaure nady ben Borfdriften unm b ermittelt.

b) @ehaltsermittinng.

Bon bder entnommenen Dutd)fd;nfmnmbe, eldye 81mmem&rme Haben fnﬂ mifit man 6 cem
mittel3 einer geeidyten Pipette ab, Ilafgt fie an der rfden Rolbdjens von
200 cem nBalt, weldes 50 bis GO cem beftilliertes BWaffer tntb&lt na!)e iiber bem Flitffigleit8rande
binabfliegen und wartet nad) dem Audlaufen der Fliffigleit ausd der Pipette nod) 1/, Diimute, ehe man
biefe aus dem RK5lbdjen entfernt. Alsbann fegt man zu dem JInhalt bes Nolbdjens einige Tropfen
einer meingeiftigen Phenolphthaletnldfung (1: 100) und [t ausd einer in /5o com geteilten geeidyten
Bitrette Doppelt-Normal-RNatronlauge in fleinen Mengen, allmahlid) und unter Umidwenten nady jebem
Bufage, hingufliegen, bi8 bdie auftretenbe rote Fdrbung, die anfangd beim Sdyitteln immer mwiedber
btrfd)wmbet beftehen bleibt. Die Angahl der verbraudyten Kubifzentimeter Doppelt-Normal-Natronlauge
wird abgelefen und aus ber naditehenden Tafel (Biffer 3) in Spalte 1 diejenige Jahl aufgefudyt, die
ibr am nadjften fommt. Jft die Angahl der verbraudyten Kubifyentimeter von awei %ublen ber
©palte 1 gleid) weit entfert, jo ift die Hohere ju nehmen. Die der aufgefudyten Bahl der Spalte 1
entfprediende Bafl im Gpalte 2 gibt bann ohne weitered den Gehalt der Durd)jdynittprobe an waffer-
freier Gifigfiure in (S)emld)téteilm vom Hundert an. Die weitere Beredynung gefdyieht aldbarm nady
Mafigabe der Anlage 3
Die SDoppch EJ'Inrmal muhnnlauge lft in forgfaln% mit einem Rorf- ober Rautidufitopfen vere

Flaf ba ihr Gehalt an Agnatron und damit ihr Wirfungswert ducdy
ben limf[uﬁ he: Quft allmdhlid) vermindert wird. Jhr MWirfungsoert ift ldngftens awei Tage bor
jeder Berwendung gu priffen. Died gefdyieht mit Hilfe einer gtntmal ©dure (Normal-Sdwefelfdure
ober Normal-Salziaure ober Normal-Eifigidure), die aud einer Apothete ober bon einem ald guverldffig
befannten Chemifer au bejdaffen und in einer fauberen, durd) Glas- oder RKautidufjtopfen wobhl ver-
fdylofienen Flafde u verwabren it.

Bur Priifung des Wirfungdwertd der Doppelt-Normal-Natronlauge mift man von der Normal-
Saure, IntId;: Bmunemarme haben foll, 20 ccm mittel8 einer geeiften Pipette ab, Iakt fie an ber

eines fden K6lbdyens von ungefdbhr 200 cem JInhalt, weldjes etma 20 i3 30 com
bejtilliertes Smaﬁer entbnlt nabe iiber bem Fliffigleitdrande hinabfliegen uftw. und verfibrt weiterhin
genau fo, mwie e8 oben fiir die Gehall ber fdnittsprobe ber abjufertigenden Cifigiaure
vorgefdyrieben ift. Die Doppelt-Normal-Natronlauge bdarf bier bi8 ctma gum adjten Kubifzentimeter
auf einmal, bon ba ab jedbod) nur nod) in fleinen Anteilen, gulegt tropfeniveife gugefegt wwerben, bis

SR Ioff
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bie auftretende rote Firbung, die anfangd iieder verfdjwindet, beftehen bleibt. Hierau follen nidht
mweniger al3 9,6 und nidyt mebr ald 10,2 ccm Doppelt-Normal-Natronlauge verbraud)t werden. Andern-
falld ift die Doppelt-Normal-Natronlauge gu bverwerfen und durd) neue gu erfegen.
Wird bdie Ridtigleit bes in vorftehender Weife errmmlten 'é&ebultﬂ ber ‘Durdyid)nmsumbe
beftritten, fo ijt bder Meft diefer Probe in einer Denge von 120 cem,
neue Durdfidnitt3probe von etwa !/, er gur genauen Ermittlung bed @eba[te an manerfmet
Gifigidure nad) Jiffer 2 an einen auf die W bed t8 der waltung ber-
pflidyteten Chemifer eingufenbden.

2. HUnleitung fiir die Chemiler.

Bon bder gu unterfjudjenden Probe twerden 50 g abgewogen, in einem Literfolben iibergefpiilt
und mit Wafjer bei 15 Grad bid gur Marfe aufgefiillt. AlBdann 1iwerben ihr mitteld einer Pipette
50 cem entnommen und nad) Sufay von Phenolphthaleinldfung mit Normal-Natronlauge, bdie aud
emet in ‘/m cem qetﬂltcn Eurem uiliept, bis guc 9 otfarbung verfegt. Die Angahl der verbraudten

bi or) mit 2,4 ergibt ben Gehalt der Probe an wafferfreier
Gifigfaure in Gewidtateilen vom Hunbert.

Die gur Unterfudung benusten Gerdte miijlen geeidht ober vom Chemifer auf Genauigfeit

geprilft fein.

8. Tafel gur Qﬂum[nug bed @:l;nltﬂ ber Durd)jdyuittdy an wafjerfret Sfﬁgi&nn.

actatt an brauane exbraudye Schalt ecbraudyte Seall an

(e, | s mm-v;;«; i, i | S il

Samciorma  giwaurcin | Sy, gareln | Sdioma gt | Spdimome, gt
Ratconlauge . o Ratconiauge 4 ige g Ralroniouge -
1 1 X 2' ' i 2 1 2
0,4 1 11 26 226 61 6
08 2 217 28,0 52 i
13 8 28 28's 58 8
L, 4 29 24,0 54 9
2,1 5 30 24, 55 80
2.5 6 81 249 56 81
A (] 32 263 37 82
3,4 8 38 26,8 58 83
8.8 9 84 26,3 39 84
4.9 10 36 26,7 60 86
4.1 11 36 21,3 86
5 12 87 206 87
5.8 18 28 28,1 ! 38
6o 14 39 28,6 89
6,1 16 40 29,0 90
6.8 16 41 29,5 91
78 17 42 29,y 92
71 18 43 804 | 94
81 19 m 80,9 94
S 20 45 3L 95
90 21 46 3le 96
s 29 47 822 97
9,4 23 a 82,1 98
103 24 49 83.1 99
1.8 25 30 33 n 100
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(€.©. §5)

Anleitung und Tafel mr Umrednung von Rawmmengen Gffigfiure
in Gewidjtsmengen.

1. Ansdfithrung der Beredynung.

Au8 ber ermittelten Raummenge bder Effigfaure und dem nady Anlage 2 ermittelten Gehalt
ber Durdjidnittdprobe an mafferfreier Gffigfaure in Geiditsteilen vom Hundert ift unddyft bie
Gewidytdmenge gu beredynen, weldje bdie Effigiaure pon bdiefer Starfe darftellt.

ierzu ift in Spalte 1 ber nadjftehenden Tafel (Biffer 2) die fiir den Gehalt der Durdidynitts-
probe ermittelte Zabl aufaufs Die b be Bafl in Spalte 2 gibt, mit ber ermittelten
Angahl Riter vervielfacdyt, die Anzahl Kilogramme Gffigiaure von dem nad) Anlage 2 ermittelten
®ehalt an wafferfreier Effigidure in Gewidtdteilen vom Hundert. Hieraud ift dburd) Vervielfaltigung
mit ber, ben ®eBalt in 100 Teilen angebenden Jahl aus Spalte 1 und Teilung durd) 100 bdie Angahl
ber feftauftellenden Rilogramme mwafferfreier Cifigfdure au berechnen.

Beifpiel: Die Menge Cffigidure betrug 347, Liter. JIn dber Durd)fdynittdprobe bdiefer
Cffigidure tourbe ein Gebalt an wafjerfreier Effigidure von 83 Gemwidjtsteilen pom Hunbdert ermittelt.

Diefemn @ehalt von 83 pom Hunbdert entjprifit in Spalte 2 bie Jahl 1,02. Diefe mit 3475
vervielfadyt ergibt: 1,07-347,5=2371,8 kg Gffigidure mit einem Gebalte von 83 Gewidjtdteilen vom

83-3Ts .
160 =308 kg Cffigfaure.

Hundert an mwafferfreier Effigiure. AlBdann ergeben

Die beredjneten Mengen find in dber SHlugjumme auf eine Brudyftelle in ber Weife abaurunden,
baf eine Bahl unter 5 in der aweiten Brudftelle unberiidfichtigt bleibt, bei 5 und dariiber die erjte
Brudjftelle um 1 erhdht wird.

174*
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2. Tafel zur Ermiftelung ded Sewid)td von cinem Liter Eifigjnre bei 15 Grad ded
unberttciligen Tty i s

ehalt . ehal . ¢! i
an gﬂ?iﬂ‘hﬁﬂ Bewidt an r?nb?t:fluin Bemidyt m :n;:rlf’nin Bewidt
Gffigfdure in GEffigiaure n  Gifigidure in
in " in i L Rilogramm
% v 9 - N I
1 2 1 2 1 2
1 1,00 35 1,05 68 1,00
2 1.00 36 1,05 69 1,07
3 1,00 37 1,05 70 1,07
4 1,01 38 1,05 1 1,07
5 1,01 3y 1,05 72 1,07
[} 1,01 40 1,05 3 1,07
7 1,01 41 1,05 14 1l.o7
8 L0 42 1,05 5 1,01
9 1,01 43 1,06 6 1,07
10 1,00 44 1,06 71 1,07
11 1,02 45 1,06 8 1.07
12 1,02 46 1,06 9 1,07
13 1,02 47 1,06 80 1,07
14 1,02 48 1,06 81 1,07
15 1,02 49 1,08 82 1,01
16 1,: 50 1,06 83 1,07
17 1,02 51 1.06 84 1,07
18 1,08 52 1,06 85 1,07
19 1,08 53 1,06 86 1,07
20 1,08 54 1,06 87 1,00
21 1,08 55 1,07 88 1,07
22 108 56 1,07 89 1,07
23 1.0 57 1,07 90 1,07
24 1,08 58 1,01 91 1,07
25 1,04 59 1,07 92 1,07
26 1,04 80 1,00 93 1,07
27 1,04 61 1,07 94 1,07
28 1,04 62 1,00 95 1,07
29 1,04 83 1,07 96 1.os
30 104 64 1,07 97 1,06
81 1,04 65 1,0 98 1,06
32 1,04 66 1,01 99 1,06
33 1,04 87 1,07 100 1,06
34 1,08

jer Bund
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Wufter 4.
Hebebesic? (G. 0. §11)

Glfigfureverbrandjsabgaben-Ginnahmebnd
fite

bad Biertel bed Redynungdjahrd 19

Enthalt Dldtter, bie mit einer

angefiegelten Sdjnur burdyzogen find. Gefiihrt bon

ben wr 19

(Siegel)
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Zag | Des Des Bahlungdpflidtigen B;’::“ Davon (Sp. 6) find m:;i;(:e-m
fave ;: :nmr[- I erhobenen frage find
fenbe ine | bungae Gffigaures angefdirieben
®r. | tra- | buds Rame | Bohnort |overbrauge: | ctnGesadlt  gefrundet tm

gung | Rt 3' abgabe

W « P & 9| edte . ®r.
1 2 8 4 b 6 7 8 9
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. Mufter 5.
Hebebestrt (€. D. §81)
R ... ded . ber

Anmeldung der Riume, Logerfitten imd Geviite

fur bie
Cffigfaurefabrif bes
in Gtrafge Nr..

Suleitmg jum Gebrandye.

. Jn bdie Anmeldung der Rdume und Lagerftatten au[ Seite 2 find auf;\mebmm

a) diejenigen Raume, in Ddemen jur G i von Gfigf dienlide
genommen, ober burd) Die e merben, jomie bie Eagm

itdtten, in denen Gffigidure, eifi alanre Gnm ubu bnlarﬂin rmibemu[m werben,

b) bie mit den Fabrite und ftehenden Raume.
2. Jn Die @erdteanmeldung find alle gur Giﬁgluurefabnl gel;urlgm Berate auhund]mtn, in_ benen Gﬂigfﬁm-
bampfe gur oder gelangen (. en), fomie biejenigen Gefafge,

denen ruh Gifigidure ftinbig ober voriibergehend befindet (Sammels und ﬁlldmeinﬁt. Drudgefabe, feftjtebende Iui-
bcmabmngagefnﬁc) ‘hbze Berat ijt mu:ln 3u vermdjnm
bie Spalten 1 und 2 audpufillen und dic Anmeldung

fat
unter !ngabe m Crtes und bes Iam gu umtﬂd)tnbm
4. Aud der an den ber g bem @rundrif ufmw. ift etn
mit cinem Umjdylage au Derjehendes !‘Brlcgbm 3u bilben, das nady nnl)mr i be8 ©
jowie fun[m unb nnhefd:ublgl ;u rrl)u[(m

ober in ber ber Gffigfar unb D Salge oder
i i idyendi nn(} RRufier 6 der Bremnereis

bes sn[;e”’lqe find mit ciner m bnputller
orbnung bei der $Hebejtelle angumelden.

6. Abgemeldete oder abgednberte Berdte find jo a1 T Teferlidy
blciben. Die abgeanderten und neu hingutretenden Gerate fmh unter der Itblm Glmmgung nnd;pumgen

7. Jm Laufe bed Betrieb8 fann die Ginrei einer neuen ber Rdume, und Gerdte
gefordert merden.
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Ammeldumg der Riume und Lagerfatien wnd ihrer Lage.
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.et&ten-.clb}:g.

Der Gerate

Benennung

2

| Rauwm=

gebalt

8

Tag ‘

|

Sugang %bgang
Bemertungen. P Bemertungen.
Rame der Beamten 8 Rame der Beamten
b 8 7
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Hebebegiet Mufter 6.
(€. D. §49)

@ffgffurefabrikrolle.

A. Gffigidurefabrifen, die su Genufzweden geeignete Effigidure Herjtellen  Seite 1180.

B. Gffigjaurefabrifen, die nur zu getverbliden Btveden geeignete Effig-
faure Berjtellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . G180

3ulrlhmg o Ctﬁl’a‘t.

L Q3n der fi fiie % g Berflelen, und

bie Bweden geeignete qui ure ergengen, je rm efonberer !bld;mn angulegen.

Snmrhalb biefer ub[d;nmr trbau “lebe G[ﬂg[ﬁuuinbrﬂ cine Befondere Abteilung. Die Abteilungen find mit forilaufenden
Rummern gu verfehen.

2. Birb eine Gjfigidurefabrit nen ﬂnumdm tragt bie Debeftelle aus ber thr gugehenden !nmelbung ber

Slnumr, Qagerfidtten unb Gerdte tn hu: PAbtetlun; ﬁullt ben Rament bes Vefipers und den B ber Fabril ein. Die

en und ber mm mwerden auf Grund der vom Dberlontroleur befdjeinigten Anmel=

bnnu unb ber

Bei Beranberungen im %rﬁﬁ m ber Rame bded bisherigen Befipers u durdfireidhen unh ber Rame bes
nenen mnom baneben ober baritber ju fepen.

4. Reranberungen im Gerdteflande werben auj Grund ber be[deinigten Bemnbmnglangemm und ber Bere
meffungsverbandlungen nnggmngm Dabei find abgemcldete oder abgeanderte Gerdte fo gu fireiden, dap bic urfprings
lidyen Gintragungen lefer(i) bleiben. Die ober men @erate werben unter der lepten Gine
tragung nadgeiragen.

5. Bird eine Giﬂq[nurﬂabdl ganglidy abgemelbet, fo ift bies in der Rolle gu vermerlen. Die yugehdrige AL:
teilung 1ft u durdtreuy

8. Jn Spallt 7 find befonbere Hnord ble filr ble a getroffen find, unter fortlaufenben
Rummern mit Angabe des Taged und der Rummer ber Berfiigung fury zu vermerfen. Ridt mehr giltige Bermerte
find au durdytreugen.

1. Soweit Velege vorhanden find, ift bei jeber bie

175*




Abteilung Nr.

fiie bie Cffigfdurefabrif -bes in
Beftand b
e"_ll 8}12“ _ o ubqa"u__ Bemertungen
Quus ber @erdie i |
Iexbe Benennung ¢ Saum: Bl Tog Bele Beleg
e ) gfblall . Re. P
1 2 8 | 4 | & . & _ 7 L8
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Hebebegirt Mufter 7.
(.. § 62 AB[. 2)

Nadweifung
Dber

in der Gffigfaurefabrifrolle vermertten fnderungen.

WBierteljahr ded Redynungdjahrd 19

Anlettung jum Sebraudye.

1. 3u #nfang des Biertelj ijt eine nad) be Rujter gu erdfinen und in ber
Gffigidurefabritrolle aufubervahren. Sobald eine Anderung in der G[fgfanniubr\holh angefdjrieben ift, wird fie fofort
in biefe Radymweifung eingelragen.

2. MRit Ablauf bes Bi i mwirb Ddie von ber Hebefielle vollzogen und bdem
Dberlontroleur bet deffen nadfter Anmefenbeit vorgelegt.

8. Der Dbertontroeur hat gu priifen, ob bie Hnbuungm, die m\ Saufe bes Bierteljahra [tattgefunden Haben,

voll3ahlig und ridtig in die i unbd tn bie und Belegt find, und
fobann bie nati 3u beridtigend: u

4. Die befdeinigte Radyweifung ift, aud) wenn fie leine Gi enthdlt, bem

b. Die Radymeifungen find beim Hauptamt fidr jeden itt in einem Hefle gu i und

mit fortlaufenben Rummern gu verfehen.

jer Bund




Zag der
Gintragung

Der Gffigfaurefabritrolle

Ab[dynitt Abteilung

ber

Gerdte
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Beranderungen im Gerdteftande

q e — "~ - Sonitige,
Dingugetreten Qm Raumgehalte gednbert it dle Gerdte by
Husgefdieden i i nidt dle Gerdte betrefjende

| Hnbderungen
Re. I Re. Raumgehalt Re. Raumgehalt
s | ] L . 1 o B -~
1 | 8 9 i 10 11 12
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Diuter 8.
Debebesict (6. 0. §60)

Anffidgtsbnd

fite die

Gffigidnvefaluif des in

Anleitung yum Gebrandye.

Das Auifichtebud it von der Pebeiellc angulegen wnd in dew gur Aufoewahrung des Fabritoclegheits betimmten
Vchiltnis ausynlegern.
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Laue
feube

Ter Priifung
Tag
und Stunbde

2

Angabe iiber Anlegung
und Abnahme
von Berjdyliifien

3

Priafungsbejund

Rame
Der
Beamten
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Wufter 9.
ebebesir! (. D. § 62).
Debebegirt

Lagerbug

ber
Gffiglanvefabrit ves in
iiber die

Bovvite an effiglauvem Kalf fitr das Redynungsjahr 19

Gnthalt Blitter, die mit einer
fiegelten Scjnur daogen find.
, den ten 19
(Siegel.)

Znleitung jum Gebraudye.

1. Qede in_die Fabrit aufgenommenc Menqe effigianren Kaltes ifl bei der Aufnahme in die Spallen 1 bis 7
cinguiragen. Wird cifigfauter Stall i einer wit dex Effigianrefabrit verbundenen Holyvertohlungeftdite Hergefiet, fo ifi
er in dag Yagerbud) cingutragan, weam er nad) der angemeldeten Lagerfidlte verbradyl wird.

2. Wird cjfigianver Kalt unverarbeitet aus dem Fabritbelricbe cntfernt (vertauft, an dew Licferce guridgefandl
i), fo il dic Menge unter Ausfiillung der Spalten 9, 10, 16 bis 19 in Abgang zu fielen. Sn gleidyer Betfe ifl gu
verfalyren, nmm eifigjanrer Ralt jugrunde gegangen oder vernidytet worben ift.

e qur Cffigiaureheritelung oder gu anderen Jweden verwendelen Mengen find tunlidft am Sdluffe cined
jeden Brmcbemnu abguidyreiben.

4. Tas Lagerbud) ijt von einer Beflandsaufnabhme gur anbderen in ben Spalten 4, 7, 11, 14, 16 und 18 forle
lanfend auuurrd;mu, wobet aud) der mad) der Beftandeanfualhme pum weiteren Radpweid vorgeiragene Jfibefland u
Dberidfidtigen ijt.

b. m Iehten Tage des Redymungsjahrs ijt dad Lagerbudy abpufdliehen. Die in den Spallen 4, 7, 11, 14, 16
wnd 18 fid) ergebenden Sciupjummen find bu! Lagerbud) fiir dag nadyjte Redynungsjabr gu itbertragen. Der Dbers
foutroleur bat die Ridyligleit der md ber in dem u ini
Tas abgefdloffene Lagerbudy ift der :;ltmrbebtihﬂt cingureiden.

176"




Bugang

Lau
feude
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Tag
der
Gintragung

Art
bes
Jugange
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Des cfiglanren
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Renge
it Achalt
ki Vrojent

b [

Tee in
Zpalie &
angegebene
Wenge, um:
qeredinetaul
cunen Raif
fehatt von
~ Yrosent

kg
1

Demertungen
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Abgang.

Lan-
fende
RNr.

Tag
der Gins
traqung

Jabt
der
Sade

11

Gutnabme gur Gffigiaureherjtelung

Ducwn Soalte 12
angegevene

| Wenge, uniges

redyuet anf emen

Ded efiigfanren
Ral

| Rate-

Reuge | Haltgehalt von
gebalt o Yrogent
ke | Yroent | kg
12 18 14

Abgang 3u anderen Biveden ober aus

auberem #nlah

Des cifiglauren ¢, Hie
Kalfes

Babt s s
Ber g | Malle AT
Side [ gehatt - geoait oon
kg Brojent | kg
5| 16 ‘ 17 | s

Spalte 16 ane

Angade bes
Gmpldngere,
bed Ber
wenbunge:
seds oder
Berbleibe

19

Friifunge-

vermnerfe
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Mafter 10.
Hebebegict (€. 9. § 63).

Gligfanre-Ansgabebudy

ber

Gffiglauvefabrif des in

fiic dad RNedyuuugdjahe 19 .,

Enthalt Yliitter, die mit einer
angefiegelten Sy durdyzogen find.

, den e 19

(Siegel.)

3nlritung sum Gebraudye.

ber Qn’giauu m erin en.  Dic gur Rerjteuerung ober
mittels Beglmlmuns nhgrhmme G]ﬁﬁlmm it non hem erften Abfertigungsbeamten nluui hreiben.
Das Audgabebud) ijt von einer BejlandRaujnahme gur anderen in den Spalten 6 wnd 18 fortlaufend

aufguredmen.
8._%m legten Tage bes jabrs ijt das i 'zm fiep in bew St w16

exgebenden S find i das Iur bas nidite

bat dic Midytigleit der Mujredimung wed der ilberiraguug in dem abgefdylofi g au i Tas abe

geidyiviiene Ausgabebud) ijl dexr Stemerhebejtelle eingureiden.

er Bund




Bu @enupgioeden gecignete

Der Gfiigidure Reiterer
Lau- Tag i Bafferfeic Die Gjiigfanre wird
fende | etiete | ifigidure (vee | i cigenen Betriche " in das Ausland
ber Abgabe SNeine in verwendet oeritenert ansgejiihet
Re. Gee vedet ans fant
fewidt | widytse | Spalte 3 wnd 4) ~“‘;‘;“‘h Anmels Taut
teen W oy bimg  Ocidafitoud  Blatt
| (Bezeidmung)
w | ke St Rr.

1 2 3 4 L) 6 g f R 9 10
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Rur gu gemerbliden Jmeden geeignete Glfigiaure

Gifiglaure
Radymeis Der Baffer- Belterer Radymels
Die Gffighiure wird perfandt "‘i Gﬂ:""_‘ Die Gfigidure wird
i I ! laut Anfqufse i iglaure
' | taut | erlaubmisfdein mm,:z‘g:‘ (beredymet dﬂ‘:m verfanbt
| | lin @e-
1 Bee e | aud
i & gleite h"r- . ':m "l’::’:: Spalte 16 B;k:_be )
| | ideim | 9:;:’, | umd 11| pembet - "
i [ e | | kg 0.9 kg W
1w 12 13 1 16 | 16 | 17 18 19 20 21
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Mufter 11
Hebebegic? (G. D. § 66.)

Aunmeldung
e
Beftinde an effigfaurem Kalf jur Beftandsaufnahme
am ten 19
in dev Gffigfauvefabrif des

in o

Snleitang jum Gebraudye.

1. Der Anmeldende hat die Spalten 1 bis 9 ausufilen.
2. Die getrennt gelagerten Mengen find in ber Anmeldung unter Angabe ihrer Begeidhnung und Sadzahl
etngeln anjugeben.

111*
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Anmeldbung.
Der cingelnen Poften Der eingelnen Side
dur{Bnittliges Befamt- b
Qaur % Teingemidt Des T s"“é“ i
fenbe - | ber eingelnen effiglauren " 'f.qu," ¢
" al . i Poften umgeredynet
Begeidmung ber Robe | Gigen- | Retne | pag) Spalte Salted auf einen
site gewidt | gemidt | gemidit 8 und 6 Raltgehalt Raltgebalt
von 809,
A kg kg kg X, o
T 5 p 8 . g I ke
6 ki 8 9
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O!I'IIQ;E;'IIO.

Bapt
ber Sade

cinelnen
Pojten
(gegebenenfald
na

Sdapung
ufw.)

10

Der eingelnen Side
burdfdnittliges

Rohe % Gigen» Rein-
gewidt « gemidyt | gemtdt
kg kg kg
11 12 18

@ejamt
Tteingemidt
ber eingelnen

Bojten
nady Spalte
10 unb 18

14

ke

Des
eifigfauren
Ralfes
Raltgebalt,
angenommen
nady
Spalte 8

_wm%

16

Die
in Spalfe 14
angegebene
enge,
umgeredynet
auf einen
Ralfgebalt
oon 80%
kg
16

Bemertungen
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iufter 13,
$ - (€ D. §65)

Anmeldung

Der
Gffigfauvebeftinde zur Beftandsaufnahme

am ten 19.

in dev Gffigfauvefabril des ‘ _—

Sdaleitung jum Gebraundye.

1. Der Anmeldende Hat die Spalten 1 bis 10 unbd 17 bis 28 ausjufitlen.

2. 3n jeder ber Abteilungen A und B find bicjenigen @ejdpe, die ju Genubzweden geeignete Gffigidure enthalten,
getrennt von Den fibrigen GefdBen aujjufahren.

8. Bei ber Grmittelung der Beftande durd) Bermiegung !ann eine grbﬁue Babl Otgﬂht mit Effi lﬂuu von anndfernd
leider Stdrle unter einer Rummer aujgefihrt werben, fal8 fie ein anndhernd Rohe unl %:nn djt babm.
&n diefem Falle hat der Anmeldende das durd)dynittlide Gemidt der eingeluen sznbt in ben Spn(len b bi8 7 und

@ejamtreingervidit [amtlider Gefabe in Spalte 8 nadumeijen.  Die Starle der Gifigidure ift nad) einer Dnrd)id]nlul-
probe fejtgufteden.




dube, bie durdy ! werben Pdnmen.
Anmeldung. Brafungsbejund.
Ran- Der_elmelnen | @efamt-| Durdys | Baffers | Der_eimelnen | Gejames | Durde | @gfier
Ree Geitpe Gelthe | ot 1ot e Geiape | et | e
Lid G amigt |, SR [@Maloure | Gi (| genigt stgee |EMajazee
be g ”::‘_?' gene 9‘;:'_" nad) | ol | (Beredhnel ’;‘:f'\gen "s'"“‘ nagy fbeeGifr | Gup
Rr. | Babl Art | und || O, | 8¢ Spalten idyts | Spalten | 8% | ge- | 8% | Spalten | 10uTe Spalten
jﬂum- Wil iy IO oy 7 | teilen | 8 und 9) "’“ﬁ‘mim‘"’“‘" 2 und 18 #§2I8142mb 15)
B N i VR 2 073 R Y N O TR A S
1|2 8 als | sl1] s 9 10 |2 e ] 1e 15 18
-




-- 1225 —

-B. Beftinde, bie uidyt burd) Berwicguug ermittelt werben t3umen.

Anmeldung. Briajungsbejund.
Der cingel Y e | Rein- || Baijers — Bajiers
ol g s M [0 o g e
fen y ' Gifige | DeT Gfiige . Giitge
‘Jubalt ayre | EilR- ffure ZStarte  Reine faure Yemerfungen
be e an iy Ge. | f0ure  (becedmet Cin G BeWicht  (beredmet
W ¢ Re. Gtae e | nad  aue [Wenge widytés
“| seidimung - Ging widtes | Spaiten  Spalten i¢
iture  teilen | 20und21 21unb22) teifen
[ N R kg (B
17 18 19 20 | 2 w» | . 24 2% 2

178
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Dufter 13.
Hebebesict (6. 0. §68,)

Dechaudlung
iiber
die Veftanddanfrahme in dev Gffigianvefabrif des
in

am o 19

Gutjdeidung ded

178*
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Berhanbdelt , den ten 19

A. Gffigidure:
RNad) dem Cffigfaure- 9(llégubebudj ﬁnh [el( “der Iebtm ‘Btﬁanbﬁnufnnhme aus ber ‘”fahut ent=

nommien -
Der Jftbeftand be!mgt nm() bcm Priif b ....h in ber iegend "f
gufammen
Slefrnon ift tabgufeeen ber bei der [tsttn Et[lunbﬁaufna[;me ermittelte Be{tanh an Gﬁ\g-
aure mit .

€3 verbleiben daber ald [elt bet [esleu Beftanbsaninahme in btr ’Jabn! gemnnnen 3
©eit der legten VeftandBaufnahme find an effiglaurem SKalfe nnd; bem Qngtrﬁud) in bu
Fabrif gur Herftellung bon Cffigfdure verrvenbdet . ”
Das Ausbeuteverhiltnid nad) Sp. 1 und 2 betrdgt [;lztnad] . L
RNad) der Vetriebsanuelbung betrdgt dasd fdnittlide Ausbeuteverhiltnis . s
mebr .
weniger .

mithin
B. Gffigfaurer Salf:
Unfdyreibung feit dex legten Veftanddaufuahime emid)lleﬁhd) bes bei bleier etmittelten Sitbefmnbeﬁ
Abfdyreibung feit der legten Beftandsaufnahme . .
Mithin Sollbejtand .
Der Jftbeftand betrdgt nady hem Pritfungsb fund in der anli Beftand 1d
niehr .

ioeniger .

mithin

er Bund
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Gifigfaurer Ralt

Bafferfreie Gifige | 5on 80 Brogent
faure Rallgehalt
L4 -
1 2

Hudbeuteverhaltnis

_ Brognt
3

1. Die leple Beftandsaufnabime at ftatigefunden am:
2. Der bel der lepten Beflanddaufnahme ermitielte Beftand
on mafferfreier Gffigidure betrug:
(®on ber @teucrhebeele anjugeden)

4
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DHebebesirt (6. D §13)
Vorbudy: Fumeldungabud) Re.

Gffigliaurcausgabebud) Nr.

Anumeldung von Gffigfanre

aud dev Gffigfinvefabrif ded

in

Bur Verfteuerung.
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Der Bejape
Beidyen und 3aht
Rummer und Art
[
1 d 2

Fobgemidt Steueramtitdy
ermiteltes
Der Defillten Glgengewidht
Gefage der @eftpe
_ ke |k
8 4

HReine
gewidyt

L S

b

Starle
ber Gffigdure
in
Bewidytateilen
0.9.

6

Baffer-
freie Gifigiaure
(beredynet aus
Spalte b und 6)

kg

7

Wit dem Tarabud)

iibercinjtinunend.
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7! PBriifungdbefund.

Die
o | o voramtltdy Starte | Walferfreie | Betra ;
Der Gefahe | Robgewicpt | PP | ver | Gifigjauee | - ber- abgabe if
ber feniunlng Reine (Beredymet iefen im
< Defilit ermitielted P in aus oer-
Jeidyen  Babl (;"f ) Gigengemidgt | Ot [Gemires | ©palte 12 | brauge. | - Ginnabmebudy
und Re.  und At cidie ber Gejahe tellen unb 18) | abgabe unter Rr.
S g ok w_ | o9 g ARt
H 9 10 11 12 13 14 16 16
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Mufter 15.
Hebebesict (6. £ §74)

Gffigfanreverbrandsabgaben-Anmeldungsbudy

fiar das

Biertel ded Redynungsdjahed 19 .

GCnthalt Ylitter, dic mit einer an-
gefiegelten Sdynur durdjzogen find.

Jben 19 Gefiihrt pon

(Stegel)

Anleitung yum Gebrandye.
Tic Berftenernungd-Mumeldungen find fofort nady ihrer Abgabe bei der Hebejlede in die Spalten 1 Did 4 ded
Anmeldungdbudys eingutragen.

179
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Zag der
Abgabe
der Ane
melbung

Des Anmeldenden

Rame Bolhuort

=|
-

Feityeftelte
Menge
wafferfreier
Gifigianre
kg
b

Die Gffigfaureverbraudydabgalbic

it feftefept ift nadye
und demn gerviefen
Bablungss  betragt i
pilihtigen Ginnabmes
mitgeteilt
am . g unter Rr.
[ L)

Bemers
tungen
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(€.©. §78).
Direftivbesirt
.
Effigfanrebegleitfdyein
.
Ausfertigungdamt Cmpfangdamt
Gejtelungsfrift: Bid gum (in Worten)
Verlangert big gum (in Worten)
Annahmeertlarung ded Vegleitfdeinnehmers: fibernehme biefen Begleit-

fein mit ber BVerpflidhtung, bdie innen verzeidhnete Ware in unverdnderter Geftalt und Menge und
unter Crhaltung ded angelegten amtliden Verjd)lufjes innerhald der Geftellungsfrift dem Empfangs-
amt unter Vorlegung diejed Vegleitidyeins jur Pritfung und ieiteren Abfertigung gu ftellen und hafte
fiic den auf die Cffigfaure entfallenben Steuerbetrag, bi8 bdie BVergallung dem Ausfertigungsamte
nadjgewiefen ift.
, ben ten 19
(Wnteridirijt des Begleitidycinnchmers.)
amt.
Gfjigiaureandgabebudy Nr. Grlebigung8idyein
Nr. Biffer

Grledigung des Begleitfdyeins.
1. Der YBegleitidein ift abgegeben am
(Unterfdyrift.)
. Der Vegleitidein ijt eingetragen in dad8 Beglcitfdjein- Empfangdbud) unter
Nr.

(Unterjdyrift )
3. Die Crledigung des Vegleitfdeins befdeinigt
, ben fon 19

(Stempel.) amt.

er Bund
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I. Wnmelbung. 1L beim Audferti,
Bermerte Aber
etruens Baflers 3) pexe sl uxh Sage
Rame Der wop | omitley Sete | dmie Der s [ s o i g"m
unb Gejipe | aeotat| e | @efabe | acota [oer w6 e | 9185, Sraser
Bon: mittels | gein, | OfRa | fure ver | fectie | gem. | @ifee | ber
o e | oo fire | ceama Sl 5 P R B
bes m:'m "“;‘; w8t in g | "' m'::;“ oo | 9P 1n ger | Ty |Ppae SiacERS
Gmp. | Beldyen | Bahl gemidyt widts | €paiten | Beidjen | Sabl Gigens widytse | €paitex | Bolten elns
fongers| und | umy | Sefdbe ‘:""b min | 8L | ety | Semgt, eiten | 00 'ﬁ“ﬁ“
K. s 3 Tabe
{3 At R Art -
| kg ) ux | w6 [ 00 | ks | v | xs | s | oo | N
1 2 } 8 4 b 6 7 8 9 10 11 12 18 14 16 16

Rit dem Tavabudye iibercinfiimmend
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1V. Pril befund beim @mpf V. Bergilinng.
. - S o o B 8";‘3‘;:““ . Bermerte
’ b thid), e jal un " | iiber Babl, At
Antrdge efie ::“’m D) ber e | o !ﬂmaﬂmm bee | nittels, mit | yp Q,,Z,;,ﬁ,,,,
b "m (::,',J,za Reine | 0@ | taure nimne et bem bie Gifigs | peit der Bers
féure | (beredinet; Iaumnen?r fdltjle an dem
Bemer- ser | mities [ gewian | M0e 1T amunmnlmae e b b
ke eidgen | ant 2\:(;&" G,',%f;'. e | Eatten | ver ::le:e;gnum .:;::""!d’m, rierungsmittel,
ng umd | umb o N wten | 20 semumen v | [Rﬂ eber- e
ijenbagns
®e | mo optoogens | nemung | 7S¢ ﬁn[@lunr .
o g | k| vo | ke __ |loberkg
17 18 | 19 | 20 21 22 28 24 2 26 | 21 28
Rit Be-
gleitdyein
auf

rBund
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Yermerke fiber verdnderte Sefimmmg der Waren vfw.

1. beantrage , ben Yegleitidyein Genchmigt.
Dier 3u erlcdigen. L den e 19
, ben e 19
amt.
2. .. beantr , ben Begleit] i unter Nr. e8 Begleit-
sum Bwede der Weiterfendung bder Waren an ' [dein-Ausdfertigungdbudhys und auj dad
R amt
in auf bad amt mit Geftellungsfrift bid gum
u iibermeifen, indem fiberiiefen.
von jett ab bdie Verpflidjtungen bes8 Vegleit: Berfdlug:
innehmers iibernehme
fdeinnehmeri i1 J T 18
, ben 19

amt.
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Mufter 17.
(€. D. §91)
Gffigfinre- Ankaufserlaubnis/dyein.
Nr. .
(®illtig fiic ba8 RKalenbderjahr 19 )
De
||| —— - wird unter Borbehalt beﬂm‘ f8 bdie i8 erteilt, im &
jabre 19 urwﬂ:fteutrte, 3u Genufigweden geeignete Effigfaure big jur Gefamtmenge bon kg,
in_Budftaben: Rilogramm mwafferfreier Effigfdure bei Effigfaure-
ober Bwifdenhanblern, denen der BVerlauf von ber Steuerbehdrde geftattet ift, angufaufen.

Die Erlaubnid ift an folgende Bedingungen gelniipft:

1. Der !nhuf&ulaubmsfd;tm ift nidt dbertragbar und geht beshalb auf einen etwaigen
Befdaftanad)folger nidyt iiber.
Der Kaufer hat bei jebem Anlauf bon Effigidure bem Bertaufer den Anfauf:
vorgulegen, damit biefer bie %efaufte mgmge nad) Reingewidyt und Stdarfe unter Bei-
fiigung femes Namend und bed8 Tages bdarauf vermerft. Beim Begug in Cifenbahn.
Topfagen BHat der Kaufer bdie nad) ber Enimahme bder Eifigidure in den Bebdltern
perbliebene IMenge ober bdie feftgeftelite Mehrmenge auf dem Anfauf8erlaubnidfdein
unm Beifilgung iunes %nmms U vermerlen und diefen dbem Berfdufer gur fdriftliden

ber Cintr u iib b Hufex diefer Beit ift ber Antaufserlaubnisjdein

gur Cinfidt der Beamten gemt au Balten.

3. Die Cifigfaure darf nur ju

L

beriwendet werden.

4. Nber den Bu- und Abgang von Cffigidure Hat der Kaufer ein Effigidaure-Kontrolbud)
nad) dem borgefdriebenen Mujter au fiihren.

5. Der Anfaufderlaubnidfdjein ift dbem 2Antrag auf Erteilung cined neuen Crlaubnidideins
beigufiigen, fpdteftens aber am adyten Tage nad) Ablauf feiner Gultigfeitsfrift an das
untereidynete Hauptamt guriidzugeben.

, ben ten 19

Haupt amt.

(Stempel.) (Unterfdrift.)

180




Ewiger Bund




— 1243 —

Mufter 1S,
(G. D. § 95.)

Rontrollbudy

fiie

iiber

bie Verwendung von nnverftenevter, yu Genufgweden gecigneter Effigfaure.

Guthalt Blatter, die mit einer
angefiegelten Sdhnur durdjzogen find.

, ben tem 19

Anlettung jum Gebrande.

1. Das ift in der @ nad) ndherer i bes D
jowvic fauber und unbejd)@digt wnd den Veamten jugdnglidy au Halten.
2. Pie i Bat nad) dem ber i bie i i nady der

Gutabnie vow dem angemeldeten Orte der Lagerung gu gejdyehen.
3. Jur Beflandaupuahme fiud die Ane und Abjdyreibungen gu prifor und der Sollbefland fefiguftelen. Der er-
mittelte Jftbejtand ift in der Spalte 5 vorjutragen uud dort bei dev Beiterfiifjrung de¢ Budyes mit anfguredmnen.

180*%
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A. Unfdhreibung.

BWafferfrete
D A
vawe | Tag ber er Gifigfaure ?!J:‘rgr’d‘)‘::: Die Effigfaure it bejogen Rame bep
fembe [ e | g, | State)  qus @emerb: Bemertungen
Rr. | [dreibung midts. | Spalle 8 oon tn tretbenben
gemigt tetlen unb 4)
R N 7 v.9. | kg .
1 2 8 4 b 8 7 8 9
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B. HbjGreibung.
Bafferfreie Dle Benennung  Blatt
oau. | Tag der Effigfture ?fgz"::: entnommene | bes Budyes, in Rame ded Bemertunger.
Starte Glfigfdure bem bie Ber= Rame bes
Tenbe qur Bere | R | in Ge 50:;:: © foll geftellten Graeug- @emerd- prifenben
R rmendung | Seidt %‘{:‘ unb 18) | vermenbet niffe nad- tretbenben Seiopiti
N o N werden 3u gemwiefen ?nb eant
L4 2.9. | kg R _ = om—
10 11 12 18 14 16 16 17 18 19
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Dufter 19.
(€. D.§98)
@[figfure-Merhanfserlanbnis(dyein.
Nr.
(Biiltig filr dbad RKalenbderjahr 19 )
e in
Wwird unter ‘Burbxbali bes ‘leerrufé bie Erlaubni8 erteilt, im Kalenderjahre 19 unbverfteuerte,
3u Genupy Gfjigiaure gu verfaufen.
Die &rlaubm& ijt an folgenbe Yebdingungen gefniipft: -
1. Der Berfaufserls in ift nidt (bertragbar und geht dedhalb auf einen etwaigen

@efn{)aitﬁnad)fnlger md)t iiber.

Die Effiglaure darf nur an dbem angemeldeten Orte gelagert werden.

Die Gffigfaure darf nur an folde @emzrhtmﬁcnbe ober Qanble: nertnuit metben, bie
ihre YVereditigung aum Anfauf durd) B ihres 9l nady-
weifen. Sie darf nidt in Feineren Gi g a[s 3tei RII tmm: nur infotveit
abgegeben Ierben, al3 baburd) bie in dem Ynfauf {pei Dot
menge nidjt iiberfdyritten wird.

Beim Verfaufe hat der Handler die bet!aufte il)'tmge tlad) @emud)t und @mt!e _unter
Beifiigung feined Namend und bded Tagesd i 3u
vermerfen und diefen an den Rdufer guriidzugeben.

Qber ben 3u- und Abgang von Gifigfiiure Hat der BVertaufer ein Effigiaure-Rontrolbud)
nad) dem vorgefdjriebenen WMujter u firhren.

Der Crlaubnididyein ift bei dbem Efjigjaure-fontrollbud) aufzubewvabhren und fpdtejtens
am_adjten Tage nad) Ablauf feiner Giiltigleitsfrijt an bdasd unterzeifnete Hauptamt
uriidzugeben.

=

i

e

, ben L 19

Haupt amt.

(Stempel.)
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uftes 20.
(€. D. § 100)

@/ figfdnre-Fontrollbud

fite

den in

Enthalt Bldtter, die mit einer
angefiegelten Sdnur durdjzogen find.

, den ..ten 19

3nlmng jum @ebrande.

in ben al bed Handlers an beftimmter Stele aufjubervahren und den

Daz it
Beamien fme auganghd; au bn[:m

nad bem ber Gffigfdure, bie i i na

deren Gnhml)mc 3u gejdehen. A %
r Beftandsaufnahme find die Ane und Abjdreibungen gu pritjen und der Sollbefiand feftzuftelen. Der

ermiltelte 'Wlbcﬂnnb ijt in ber Spalte b vorgutvagen und dort bei ber Beilerfiihrung des Budjes mit aufurednen.

181
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A. Iu'ﬂ)!elrbnns.

Qaue
fende
Rr.

Tag
ber
Anfdyreis
bung

Der Gifigidure

Slarle
Reine i
gewldt Onvidts:
teilen
kg v. .
8 4

Raffers
freie
Gffigs
faure
(Deredmet
au
Spand)
kg
b

Tie Gifigidure ift begogen

von in

Rame
bes
Haudlers

Lane
fende
R.

Tag
der
Gt

name

10
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B. bfdreibunug.

- e T Bemers
Der Gifighaure Baffers Beiterer Radweis ber Gffigfaure | tungen
. freie Tie Gifig Die Gifigfanre it vertauft
_autte] Gifigidure | faure i ol G s Rame Naute
Heine yu@ea| (berecuer | ausgefiibet auise bes bes
ﬂj“ﬂ widytee} aus Ep. 11 | (ant Be- | | erlmlbulllmnnn andlers | pefenden
01 i 9 i 4
teilen | und 12) Mﬂlr;l‘?;;ﬁ z an in | bes Saupte g Beamten
kg 0.9 kg mng) & _ ol | .
11 12 13 14 15 | 16 17 18 19 20
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Mafter 21.
Direltivbesict (& £. § 108,)

Hauptamtsbesic?

Befand
ber

Gifigiauvefabrifen, verfteuerte und vergillte Gffigfauremengen und
Ginnafhmen an Gffigftuveverbrandysabgabe

im Redhnungdjahr 19

Anleitmg jum Gebrandye.

1. Die von den @ iy fhat den gangen Hauptamtdbesict, die von ben Dircltive
Dbehorden bis gum 1. Quni eing b i ben gangen Tiveltivbesirt zu wnjaffen.
2. Die Mengen in den Spalten b und 6 find in vollen T derart bap it

Brudeile von weniger als Y2 unberfidfiditigt bleiben, Brudyeile von 'z und darfiber ale cin Ganges angejept werden.
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Babl ber Fabriten,
bie Gifigaure

aus ﬂﬁﬂ

Polyeffig effigiaurent
Kalt

Derftellen : Beritelen

3 2

Babl der Fabriten,

i bie nur au
bie gu G- Tgperpe
nufigweden liden
gecignete * Zweden
Gifigiaure  @ccigrete

Gifigfaure
erftellen i beritelen
8 4

Bafferfreie Renge

der |, der
verfteucrten  pergaliten
Gifigiture  Gfiigidure
4| d
b | 6

Relrag
Dber
Gifigidures
verbrandyeabgabe

N | Rf.

Bemers

tungen.

Ewiger Bund




	Essigsäure-Ordnung. (E. O.)
	Anlage 1. (E. O. § 1). Anleitung zur Unterscheidung der zu Genußzwecken geeigneten Essigsäure von solcher Essigsäure, die nur zu gewerblichen Zwecken Verwendung finden kann.
	Anlage 2. (E. O. § 4). Anleitung zur Untersuchung von Essigsäure auf ihren Gehalt an wasserfreier Essigsäure (Stärke  der  Essigsäure).
	Anlage 3. (E. O. § 5). Anleitung und Tafel zur Umrechung von Raummengen Essigsäure in Gewichtsmengen.
	Muster 4. (E. O. § 11). Essigsäureverbrauchsabgaben-Einnahmebuch.
	Muster 5. (E. O. § 31). Anmeldung der Räume, Lagerstätten und Geräte.
	Muster 6. (E. O. § 49). Essigsäurefabrikrolle.
	Muster 7. (E. O. § 52 Abs. 2). Nachweisung der in der Essigsäurefabrikrolle vermerkten Änderungen.
	Muster 8. (E. O. § 60). Aufsichtsbuch.
	Muster 9. (E. O. § 62). Lagerbuch über die Vorräte an essigsaurem Kalk.
	Muster 10. (E. O. § 63). Essigsäure-Ausgangsbuch.
	Muster 11. (E. O. § 65). Anmeldung der Bestände an essigsaurem Kalk zur Bestandsaufnahme.
	Muster 12. (E. O. § 65). Anmeldung der Essigsäurebestände zur Bestandsaufnahme.
	Muster 13. (E. O. § 68). Verhandlung über die Bestandsaufnahme in der Essigsäurefabrik.
	Muster 14. (E. O. § 73). Anmeldung von Essigsäure zur Versteuerung.
	Muster 15. (E. O. § 74). Essigsäureverbrauchsabgaben-Anmeldungsbuch.
	Muster 16. (E. O. § 78). Essigsäurebegleitschein.
	Muster 17. (E. O. § 91). Essigsäureankaufserlaubnisschein.
	Muster 18. (E. O. § 95). Kontrollbuch für die Verwendung unversteuerter, zu Genußzwecken geeigneter Essigsäure.
	Muster 19. (E. O. § 98). Essigsäure-Verkaufserlaubnisschein.
	Muster 20. (E. O. § 100). Essigsäure-Kontrollbuch.
	Muster 21. (E. O. § 103). Bestand der Essigsäurefabriken, versteuerte und vergällte Essigsäuremengen und Einnahmen an Essigsäureverbrauchsabgabe.


